
C
o

m
p

act d
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O
rchestervorspiel

E
R

S
T

E
 S

Z
E

N
E

A
uf dem

 G
rund des R

heines

W
O

G
LIN

D
E

W
eia! W

aga! W
oge, du W

elle!
W

alle zur W
iege! W

agalaw
eia!

W
allala, w

eiala w
eia! 

W
E

LLG
U

N
D

E
W

oglinde, w
achst du allein? 

W
O

G
LIN

D
E

M
it W

ellgunde w
är’ ich zu zw

ei.

W
E

LLG
U

N
D

E
Laß seh’n, w

ie du w
achst! 

W
O

G
LIN

D
E

 
S

icher vor dir!

FLO
ßH

ILD
E

H
eiala w

eia! W
ildes G

eschw
ister! 

W
E

LLG
U

N
D

E
Floßhilde, schw

im
m

’! W
oglinde flieht:

hilf m
ir die Fließende fangen! 

FLO
ßH

ILD
E

D
es G

oldes S
chlaf hütet ihr schlecht!

B
esser bew

acht des schlum
m

ernden B
ett,

sonst büßt ihr beide das S
piel! 

A
LB

E
R

IC
H

 
H

ehe! Ihr N
icker! W

ie seid ihr niedlich,
neidliches Volk! A

us N
ibelheim

s N
acht

naht’ ich m
ich gern, neigtet ihr euch zu m

ir! 

W
O

G
LIN

D
E

 
H

ei! W
er ist dort? 

FLO
ßH

ILD
E

E
s däm

m
ert und ruft! 

W
E

LLG
U

N
D

E
Lugt, w

er uns lauscht! 
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3

O
rchestral P

relude

S
C

E
N

E
O

N
E

A
t the bottom

 of the R
hine

W
O

G
LIN

D
E

W
eia! W

aga! S
urge, w

ave,
m

ake our cradle rock! W
agala W

eia!
W

allala w
eiala w

eia!

W
E

LLG
U

N
D

E
W

oglinde, do you w
atch alone?

W
O

G
LIN

D
E

W
ith W

ellgunde there w
ould be tw

o of us.

W
E

LLG
U

N
D

E
 

Let us see how
 you w

atch.

W
O

G
LIN

D
E

S
afe from

 you.

FLO
ßH

ILD
E

 
H

eiala w
eia! W

ild sisters!

W
E

LLG
U

N
D

E
S

w
im

, Floßhilde! W
oglinde is fleeing:

help m
e to capture the fugitive!

FLO
ßH

ILD
E

You guard the sleeping G
old badly!

K
eep better w

atch over the slum
berer’s bed,

or you w
ill both rue the gam

e!

A
LB

E
R

IC
H

H
ey, hey! You nym

phs! H
ow

 graceful you are,
desirable creatures! From

 N
ibelheim

’s night I w
ould gladly

approach, if you w
ould com

e dow
n to m

e.

W
O

G
LIN

D
E

H
a! W

ho is there?

FLO
ßH

ILD
E

It grow
s dark and som

eone is calling.

W
E

LLG
U

N
D

E
Look, w

ho is spying on us!

WW
aa

gg
nn

eerr
DD

aa
ss  RRhh

eeiinn
gg

oo
lldd

RRuu
dd

oo
llff  KK

eemm
ppee

2



W
O

G
LIN

D
E

 U
N

D
 W

E
LLG

U
N

D
E

P
fui! D

er G
arstige!

FLO
ßH

ILD
E

 
H

ütet das G
old!

Vater w
arnte vor solchem

 Feind.

A
LB

E
R

IC
H

 
Ihr, da oben! 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
W

as w
illst du dort unten? 

A
LB

E
R

IC
H

 
S

tör’ ich eu’r S
piel,

w
enn staunend ich still hier steh’?

Tauchtet ihr nieder, m
it euch

tollte und neckte der N
iblung sich gern! 

W
O

G
LIN

D
E

M
it uns w

ill er spielen? 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

Ist ihm
 das S

pott? 

A
LB

E
R

IC
H

 
W

ie scheint im
 S

chim
m

er ihr hell und schön!
W

ie gern um
schlänge der S

chlanken eine m
ein A

rm
,

schlüpfte hold sie herab! 

FLO
ßH

ILD
E

 
N

un lach’ ich der Furcht: der Feind ist verliebt! 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

D
er lüsterne K

auz! 

W
O

G
LIN

D
E

 
Laßt ihn uns kennen! 

A
LB

E
R

IC
H

 
D

ie neigt sich herab. 

W
O

G
LIN

D
E

 
N

un nahe dich m
ir!

A
LB

E
R

IC
H

G
arstig glatter glitschr’iger G

lim
m

er!
W

ie gleit’ ich aus! M
it H

änden und Füßen

3

nicht fasse noch halt’ ich das schlecke G
eschlüpfer!

Feuchtes N
aß füllt m

ir die N
ase: verfluchtes N

iesen! 

W
O

G
LIN

D
E

P
rustend naht m

eines Freiers P
racht! 

A
LB

E
R

IC
H

 
M

ein Friedel sei, du fräuliches K
ind! 

W
O

G
LIN

D
E

 
W

illst du m
ich frei’n, so freie m

ich hier! 

A
LB

E
R

IC
H

O
 w

eh! D
u entw

eichst? K
om

m
’ doch w

ieder!
S

chw
er w

ard m
ir, w

as so leicht du erschw
ingst. 

W
O

G
LIN

D
E

 
S

teig’ nur zu G
rund, da greifst du m

ich sicher! 

A
LB

E
R

IC
H

 
W

ohl besser da unten! 

W
O

G
LIN

D
E

 
N

un aber nach oben! 

W
E

LLG
U

N
D

E
 U

N
D

 FLO
ßH

ILD
E

 
H

ahahahaha! 

A
LB

E
R

IC
H

 
W

ie fang’ ich im
 S

prung den spröden Fisch?
W

arte, du Falsche! 

W
E

LLG
U

N
D

E
H

eia, du H
older! H

örst du m
ich nicht? 

A
LB

E
R

IC
H

R
ufst du nach m

ir?

W
E

LLG
U

N
D

E
 

Ich rate dir w
ohl: zu m

ir w
ende dich, W

oglinde m
eide! 

A
LB

E
R

IC
H

 
V

iel schöner bist du als jene S
cheue,

die m
inder gleißend und gar zu glatt.

N
ur tiefer tauche, w

illst du m
ir taugen.

W
E

LLG
U

N
D

E
 

B
in nun ich dir nah?

4
5

I can neither catch nor hold the delectable slippery creature!
D

am
p m

oisture fills m
y nose: accursed sneezing!

W
O

G
LIN

D
E

 
S

neezing, m
y splendid suitor approaches!

A
LB

E
R

IC
H

B
e m

y sw
eetheart, m

y little m
aiden!

W
O

G
LIN

D
E

 
If you w

ould w
oo m

e, then w
oo m

e here!

A
LB

E
R

IC
H

A
las! You flee from

 m
e? C

om
e back again!

W
hat you do so easily is difficult for m

e.

W
O

G
LIN

D
E

Just descend to the bottom
: there you w

ill surely seize m
e!

A
LB

E
R

IC
H

It is m
uch better dow

n there!

W
O

G
LIN

D
E

N
ow

 up again!

W
E

LLG
U

N
D

E
, FLO

ßH
ILD

E
H

ahahahahaha!

A
LB

E
R

IC
H

H
ow

 shall I catch the coy fish as it darts?
W

ait, you cheat!

W
E

LLG
U

N
D

E
H

ey! You charm
er! C

an’t you hear m
e?

A
LB

E
R

IC
H

A
re you calling m

e?

W
E

LLG
U

N
D

E
I proffer you good advice: turn to m

e, let W
oglinde be!

A
LB

E
R

IC
H

You are m
uch fairer than that skittish creature,

w
ho is m

uch less radiant and far too slippery. –
O

nly dive dow
n deeper, if you w

ould be of use to m
e.

W
E

LLG
U

N
D

E
A

m
 I near you now

?

W
O

G
LIN

D
E

, W
E

LLG
U

N
D

E
U

gh! Loathsom
e creature!

FLO
ßH

ILD
E

G
uard the G

old!
Father w

arned us of such a foe.

A
LB

E
R

IC
H

You, up there!

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

W
hat do you w

ant, dow
n there?

A
LB

E
R

IC
H

D
o I disturb your sport,

if I stand here silently m
arvelling?

If you w
ould dive dow

n,
the N

ibelung w
ould gladly rom

p w
ith you.

W
O

G
LIN

D
E

D
oes he w

ant to play w
ith us?

W
E

LLG
U

N
D

E
Is he m

ocking us?

A
LB

E
R

IC
H

H
ow

 you shine in the glim
m

ering light, so bright and fair!
H

ow
 I w

ould like to em
brace one of the slender creatures,

if she w
ould kindly glide dow

n!

FLO
ßH

ILD
E

N
ow

 I laugh at our fright: the foe is in love!

W
E

LLG
U

N
D

E
The lecherous fellow

!

W
O

G
LIN

D
E

Let him
 get to know

 us!

A
LB

E
R

IC
H

O
ne is com

ing dow
n!

W
O

G
LIN

D
E

N
ow

 draw
 near m

e.

A
LB

E
R

IC
H

N
asty, sm

ooth, slippery rock!
H

ow
 I keep slithering! W

ith m
y hands and feet



A
LB

E
R

IC
H

 
Für dum

m
 und häßlich darf ich sie halten,

seit ich dich H
oldeste seh’. 

FLO
ßH

ILD
E

O
 singe fort so süß und fein,

w
ie hehr verführt es m

ein O
hr! 

A
LB

E
R

IC
H

 
M

ir zagt, zuckt und zehrt sich das H
erz,

lacht m
ir so zierliches Lob. 

FLO
ßH

ILD
E

 
W

ie deine A
nm

ut m
ein A

ug’ erfreut,
deines Lächelns M

ilde den M
ut m

ir labt! 
S

eligster M
ann! 

A
LB

E
R

IC
H

 
S

üßeste M
aid! 

FLO
ßH

ILD
E

 
W

ärst du m
ir hold! 

A
LB

E
R

IC
H

 
H

ielt ich dich im
m

er! 

FLO
ßH

ILD
E

D
einen stechenden B

lick, deinen struppigen B
art,

o säh ich ihn, faßt’ ich ihn stets!
D

eines stachligen H
aares stram

m
es G

elock,
um

flöß es Floßhilde ew
ig!

D
eine K

rötengestalt, deiner S
tim

m
e G

ekrächz,
o dürft’ ich staunend und stum

m
sie nur hören und seh’n!

W
O

G
LIN

D
E

 U
N

D
 W

E
LLG

U
N

D
E

 
H

ahahahaha! 

A
LB

E
R

IC
H

 
Lacht ihr B

ösen m
ich aus? 

FLO
ßH

ILD
E

 
W

ie billig am
 E

nde vom
 Lied! 

W
O

G
LIN

D
E

 U
N

D
 W

E
LLG

U
N

D
E

 
H

ahahahaha! 
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A
LB

E
R

IC
H

 
N

och nicht genug!
D

ie schlanken A
rm

e schlinge um
 m

ich,
daß ich den N

acken dir neckend betaste,
m

it schm
eichelnder B

runst
an die schw

ellende B
rust m

ich dir schm
iege. 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

B
ist du verliebt und lüstern nach M

inne,
laß seh’n, du S

chöner, w
ie bist du zu schau’n?

P
fui! D

u haariger, höckriger G
eck!

S
chw

arzes, schw
ieliges S

chw
efelgezw

erg!
S

uch’ dir ein Friedel, dem
 du gefällst! 

A
LB

E
R

IC
H

 
G

efall’ ich dir nicht, dich fass’ ich doch fest! 

W
E

LLG
U

N
D

E
N

ur fest, sonst fließ ich dir fort! 

W
O

G
LIN

D
E

 U
N

D
 FLO

ßH
ILD

E
 

H
ahahahaha! 

A
LB

E
R

IC
H

 
Falsches K

ind! K
alter, grätiger Fisch!

S
chein’ ich nicht schön dir, 

niedlich und neckisch, glatt und glau –
hei, so buhle m

it A
alen, ist dir eklig m

ein B
alg! 

FLO
ßH

ILD
E

 
W

as zankst du, A
lp? S

chon so verzagt?
D

u freitest um
 zw

ei: frügst du die dritte,
süßen Trost schüfe die Traute dir! 

A
LB

E
R

IC
H

 
H

older S
ang singt zu m

ir her!
W

ie gut, daß ihr eine nicht seid!
Von vielen gefall’ ich w

ohl einer:
bei einer kieste m

ich keine! 
S

oll ich dir glauben, so gleite herab! 

FLO
ßH

ILD
E

 
W

ie törig seid ihr, dum
m

e S
chw

estern,
dünkt euch dieser nicht schön! 
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A
LB

E
R

IC
H

 
S

tupid and ugly I m
ust deem

 them
,

now
 I see you, loveliest of all

FLO
ßH

ILD
E

 
O

 sing on so sw
eet and subtle;

how
 deliciously m

y ear is seduced!

A
LB

E
R

IC
H

 
M

y heart hesitates, trem
bles and longs,

w
hen such delicious praise sm

iles on m
e.

FLO
ßH

ILD
E

O
h how

 your charm
s delight m

y eye,
and your tender sm

ile refreshes m
y spirit!

D
earest of m

en!

A
LB

E
R

IC
H

S
w

eetest of m
aids!

FLO
ßH

ILD
E

If only you w
ould like m

e!

A
LB

E
R

IC
H

If I m
ight hold you alw

ays!

FLO
ßH

ILD
E

Your piercing glance, your tousled beard,
m

ight I alw
ays see, alw

ays grasp!
O

h, if the prickly hairs of your straight locks
m

ight float about Floßhilde alw
ays!

Your toad-like shape, your croaking voice,
w

ondering and silent,
oh that I m

ight see and hear them
 only!

W
O

G
LIN

D
E

 A
N

D
 W

E
LLG

U
N

D
E

H
ahahahahaha!

A
LB

E
R

IC
H

You rogues, are you laughing at m
e?

FLO
ßH

ILD
E

 
H

ow
 trite at the end of the song!

W
O

G
LIN

D
E

, W
E

LLG
U

N
D

E
H

ahahahahaha!

A
LB

E
R

IC
H

N
ot near enough!

Throw
 your slender arm

s around m
e,

that I m
ay fondle your neck playfully,

and, w
ith caressing ardour,

press close to your sw
elling bosom

.

W
E

LLG
U

N
D

E
A

re you in love and do you crave love’s rapture?
Let us see w

hat you are like, handsom
e fellow

?
U

gh! You hairy, hunchback beau!
B

lack, horny, sulphurous dw
arf!

Find yourself a sw
eetheart w

hom
 you m

ay please!

A
LB

E
R

IC
H

 
Though I m

ay not please you, yet I’ll hold you fast!

W
E

LLG
U

N
D

E
H

old tight then, or I shall escape!

W
O

G
LIN

D
E

, FLO
ßH

ILD
E

H
ahahahahaha!

A
LB

E
R

IC
H

 
D

eceitful child! C
old, bony fish!

If I do not appear handsom
e to you, so dainty and teasing,

sleek and bright – then m
ake love to eels, if m

y skin is so
loathsom

e!

FLO
ßH

ILD
E

W
hy do you grouse, goblin? D

iscouraged already?
You have w

ooed tw
o: if you w

ere to ask the third,
sw

eet solace the beloved w
ould bring you!

A
LB

E
R

IC
H

A
 sw

eet song reaches m
e here.

H
ow

 lucky that there is m
ore than one of you!

O
ne out of m

any m
ay w

ell like m
e.

if there w
ere only one, none w

ould choose m
e!

If I am
 to believe you, then glide dow

n!

FLO
ßH

ILD
E

 
H

ow
 foolish you are, stupid sisters,

if you do not think him
 handsom

e!



W
E

LLG
U

N
D

E
 

S
chaut, er lächelt in lichtem

 S
chein.

W
O

G
LIN

D
E

 
D

urch die Fluten hin fließt sein strahlender S
tern! 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
H

eiajaheia! H
eiajaheia!

W
allalalalala leiajahei!

R
heingold! R

heingold!
Leuchtende Lust, w

ie lachst du so hell und hehr!
G

lühender G
lanz entgleißet dir w

eihlich im
 W

ag’!
H

eiajaheia! H
eiajaheia!

W
ache, Freund, W

ache froh!
W

onnige S
piele spenden w

ir dir:
flim

m
ert der Fluß, flam

m
et die Flut,

um
fließen w

ir tauchend, tanzend und singend
im

 seligem
 B

ade dein B
ett!

R
heingold! R

heingold!
H

eiajaheia! W
allalalalala leiajahei! 

A
LB

E
R

IC
H

W
as ist’s, ihr G

latten, das dort so glänzt und gleißt? 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
W

o bist du R
auher denn heim

,
daß vom

 R
heingold nie du gehört? 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

N
ichts w

eiß der A
lp von des G

oldes A
uge,

das w
echselnd w

acht und schläft? 

W
O

G
LIN

D
E

 
Von der W

assertiefe w
onnigem

 S
tern,

der hehr die W
ogen durchhellt? 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
S

ieh, w
ie selig im

 G
lanze w

ir gleiten!
W

illst du B
anger in ihm

 dich baden,
so schw

im
m

’ und schw
elge m

it uns!
W

allalalala leialalai! W
allalalala leiajahei! 

A
LB

E
R

IC
H

 
E

urem
 Taucherspiele nur taugte das G

old?
M

ir gält’ es dann w
enig!
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A
LB

E
R

IC
H

W
ehe! A

ch w
ehe! O

 S
chm

erz! O
 S

chm
erz!

D
ie dritte, so traut, betrog sie m

ich auch?
Ihr schm

ählich schlaues, lüderlich schlechtes
G

elichter! 
N

ährt ihr nur Trug, ihr treuloses N
ickergezücht? 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
W

allala! W
allala! Lalaleia! Leialalei!

H
eia! H

eia! H
aha!

S
chäm

e dich, A
lbe! S

chilt nicht dort unten!
H

öre, w
as w

ir dich heißen!
W

arum
, du B

anger, bandest du nicht
das M

ädchen, das du m
innst?

Treu sind w
ir und ohne Trug

dem
 Freier, der uns fängt.

G
reife nur zu, und grause dich nicht!

In der Flut entflieh’n w
ir nicht leicht!

W
allala! Lalaleia! Leialalei!

H
eia! H

eia! H
aha! 

A
LB

E
R

IC
H

 
W

ie in den G
liedern brünstige G

lut
m

ir brennt und glüht!
W

ut und M
inne, w

ild und m
ächtig,

w
ühlt m

ir den M
ut auf!

W
ie ihr auch lacht und lügt,

lüstern lechz’ ich nach euch,
und eine m

uß m
ir erliegen! 

Fing’ eine diese Faust!... 

W
O

G
LIN

D
E

 
Lugt, S

chw
estern! 

D
ie W

eckerin lacht in den G
rund. 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

D
urch den grünen S

chw
all

den w
onnigen S

chläfer sie grüßt. 

FLO
ßH

ILD
E

 
Jetzt küßt sie sein A

uge, daß er es öffne.
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W
E

LLG
U

N
D

E
S

ee, it is sm
iling in gleam

ing brightness.

W
O

G
LIN

D
E

D
ow

n through the w
aves stream

s its radiant beam
!

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

H
eiajaheia! H

elajaheia!
W

allalalalala leiajahei!
R

hinegold! R
hinegold!

G
leam

ing joy, how
 bright and gloriously thou dost laugh!

G
low

ing brightness, thou dost glisten in the w
aves!

H
eiajahei! H

eiajaheia!
W

ake, friend, w
ake full of joy!

D
elightful gam

es w
e w

ill play w
ith thee:

the river shim
m

ers, the w
aters sparkle,

as w
e glide around diving, dancing and singing

in thy happy river-bed!
R

hinegold! R
hinegold!

H
eiajaheia! W

allalalalala leiajahei!

A
LB

E
R

IC
H

 
W

hat is it, you sleek creatures, that gleam
s and glitters so?

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

W
here do you com

e from
, ruffian,

that you have never heard of the R
hinegold?

W
E

LLG
U

N
D

E
D

oes the goblin not know
 of the eye of gold,

that alternately w
akes and sleeps?

W
O

G
LIN

D
E

The lovely star of the w
ater’s depths,

that shines gloriously through the w
aves?

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

S
ee how

 blithely w
e glide in its glow

!
If faint-heart, you w

ould bathe in it,
then sw

im
 and revel w

ith us!
W

allalalala leialalai! W
allalalala leiajahei!

A
LB

E
R

IC
H

Is the G
old of value only for your underw

ater play?
Then it w

ould be little use to m
e!

A
LB

E
R

IC
H

A
las, oh alas!

O
 w

oe is m
e! O

 w
oe!

H
as the third one so dear betrayed m

e too?
You w

orthless, sly, w
retched, m

ean tribe! D
o you nourish

naught but deceit, you faithless brood of nixies?

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

W
allala! W

allala! Lalaleia! Leialalei!
H

eia! H
eia! H

aha!
S

ham
e on you, goblin!

D
o not scold dow

n there!
H

ear w
hat w

e tell you!
W

hy, faint-heart, did you not hold the m
aiden you loved?

W
e are true and w

ithout guile
to the w

ooer w
ho can capture us.

Try to seize hold of us, then, and do not be afraid!
In the w

aters w
e cannot easily escape.

W
allala! Lalaleia! Leialalei!

H
eia! H

eia! H
ei!

A
LB

E
R

IC
H

W
hat a searing flam

e burns and scorches
m

y every lim
b!

R
age and love, w

ild and pow
erful,

provoke m
y spirit.

W
hilst you laugh and lie,

lusting, I hanker after you,
and one of you m

ust yield to m
e!

If only m
y hand could hold one!...

W
O

G
LIN

D
E

Look, sisters!
The rising sun sm

iles into the depths.

W
E

LLG
U

N
D

E
Through the green flood
it greets the blissful sleeper.

FLO
ßH

ILD
E

N
ow

 it kisses its eyes to open them
.



Lieblichster A
lbe! Lachst du nicht auch?

In des G
oldes S

cheine w
ie leuchtest du schön!

O
 kom

m
’, Lieblicher, lache m

it uns!
H

eiajaheia! H
eiajaheia! W

allalalala leiajahei!

A
LB

E
R

IC
H

 
D

er W
elt E

rbe gew
änn’ ich zu eigen durch dich?

E
rzw

äng’ ich nicht Liebe,
doch listig erzw

äng’ ich m
ir Lust? 

S
pottet nur zu! – D

er N
iblung naht eurem

 S
piel! 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
H

eia! H
eia! H

eiajahei!
R

ettet euch! E
s raset der A

lp:
in den W

assern sprüht’s, w
ohin er springt:

die M
inne m

acht ihn verrückt! 

A
LB

E
R

IC
H

 
B

angt euch noch nicht?
S

o buhlt nun im
 Finstern, feuchtes G

ezücht! 
D

as Licht lösch’ ich euch aus,
entreiße dem

 R
iff das G

old, 
schm

iede den rächenden R
ing;

denn hör’ es die Flut: so verfluch’ ich die Liebe! 

FLO
ßH

ILD
E

 
H

altet den R
äuber! 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

R
ettet das G

old! 

W
O

G
LIN

D
E

 U
N

D
 W

E
LLG

U
N

D
E

 
H

ilfe! H
ilfe! 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
W

eh! W
eh! 

O
rchesterzw

ischenspiel

Z
W

E
IT

E
 S

Z
E

N
E

Freie G
egend auf B

ergeshöhen

FR
IC

K
A

W
otan, G

em
ahl, erw

ache! 
7 6
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W
O

G
LIN

D
E

 
D

es G
oldes S

chm
uck schm

ähte er nicht,
w

üßte er all seine W
under! 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

D
er W

elt E
rbe gew

änne zu eigen,
w

er aus dem
 R

heingold schüfe den R
ing,

der m
aßlose M

acht ihm
 verlieh’. 

FLO
ßH

ILD
E

 
D

er Vater sagt’ es, und uns befahl er,
klug zu hüten den klaren H

ort,
daß kein Falscher der Flut ihn entführe:
drum

 schw
eigt, ihr schw

atzendes H
eer! 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

D
u klügste S

chw
ester, verklagst du uns w

ohl?
W

eißt du denn nicht, w
em

 nur allein
das G

old zu schm
ieden vergönnt? 

W
O

G
LIN

D
E

 
N

ur w
er der M

inne M
acht entsagt,

nur w
er der Liebe Lust verjagt,

nur der erzielt sich den Zauber,
zum

 R
eif zu zw

ingen das G
old. 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

W
ohl sicher sind w

ir und sorgenfrei:
denn w

as nur lebt, w
ill lieben,

m
eiden w

ill keiner die M
inne. 

W
O

G
LIN

D
E

 
A

m
 w

enigsten er, der lüsterne A
lp;

vor Liebesgier m
öcht’ er vergeh’n! 

FLO
ßH

ILD
E

 
N

icht fürcht’ ich den, w
ie ich ihn erfand:

seiner M
inne B

runst brannte fast m
ich. 

W
E

LLG
U

N
D

E
 

E
in S

chw
efelbrand in der W

ogen S
chw

all:
vor Zorn der Liebe zischt er laut! 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

 
W

allala! W
allaleialala!

10

Lovely goblin, w
on’t you love as w

ell?
In the gleam

 of the G
old how

 handsom
e you shine!

O
 com

e, darling, laugh w
ith us!

H
eiajaheia! H

eiajaheia! W
allalalala leiajahei!

A
LB

E
R

IC
H

M
ight I inherit the w

orld through thee?
Though I failed to w

in love,
yet w

ith cunning could I perhaps extort lust?
M

ock on, then! The N
ibelung approaches your plaything!

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

H
eia! H

eia! H
eiajahei!

S
ave yourselves! The goblin is raving!

The w
ater sprays w

here he leaps:
love has m

ade him
 m

ad!

A
LB

E
R

IC
H

A
re you not frightened yet?

Then m
ake love in darkness, w

atery brood!
I extinguish your light,
I snatch the G

old from
 the crag,

I w
ill forge the avenging R

ing;
for – let the w

aters hear m
e – thus do I curse love!

FLO
ßH

ILD
E

S
top thief!

W
E

LLG
U

N
D

E
S

ave the G
old!

W
O

G
LIN

D
E

 A
N

D
 W

E
LLG

U
N

D
E

H
elp! H

elp!

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

W
oe! W

oe!

O
rchestral Interlude

S
C

E
N

E
 T

W
O

A
n open space on a m

ountain top

FR
IC

K
A

 
W

otan, husband! A
w

ake!

W
O

G
LIN

D
E

H
e w

ould not abuse the golden finery
if he knew

 of all its w
onders.

W
E

LLG
U

N
D

E
Inheritance of the w

orld w
ould be w

on by the m
an

w
ho from

 the R
hinegold could fashion the R

ing
that w

ould bestow
 lim

itless pow
er on him

.

FLO
ßH

ILD
E

O
ur father told us so, and charged us

to guard the shining treasure w
isely,

that no false thief m
ight carry it off from

 the w
aters:

so keep silent, you prattling brood!

W
E

LLG
U

N
D

E
M

ost prudent of sisters, do you accuse us?
D

o you not know
, then, w

hat m
an alone

is perm
itted to forge the G

old?

W
O

G
LIN

D
E

O
nly he w

ho has renounced love,
only he w

ho has spurned sensual enjoym
ent,

that m
an alone m

ay attain the necessary m
agic

to turn the G
old into a ring.

W
E

LLG
U

N
D

E
W

e are safe indeed and free from
 w

orry:
since all that lives w

ould love
and no one w

ill shun love.

W
O

G
LIN

D
E

Least of all he, the lecherous goblin,
for greed of love he w

ould perish!

FLO
ßH

ILD
E

I do not fear him
 such as I found him

,
the fiery ardour of his passion alm

ost scorched m
e.

W
E

LLG
U

N
D

E
A

 sulphurous brand in the sw
ell of the w

aves,
in the fierce heat of love he hisses loudly!

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

W
allala! W

allaleialala!



giert ihr M
änner nach M

acht! 

W
O

TA
N

G
leiche G

ier w
ar Fricka w

ohl frem
d,

als selbst um
 den B

au sie m
ich bat? 

FR
IC

K
A

 
U

m
 des G

atten Treue besorgt,
m

uß traurig ich w
ohl sinnen,

w
ie an m

ich er zu fesseln,
zieht’s in die Ferne ihn fort:
herrliche W

ohnung, w
onniger H

ausrat
sollten dich binden zu säum

ender R
ast.

D
och du bei dem

 W
ohnbau sannst

auf W
ehr und W

all allein;
H

errschaft und M
acht soll er dir m

ehren;
nur rastlosern S

turm
 zu erregen,

erstand dir die ragende B
urg. 

W
O

TA
N

W
olltest du Frau in der Feste m

ich fangen,
m

ir G
otte m

ußt du schon gönnen,
daß, in der B

urg gebunden,
ich m

ir von außen gew
inne die W

elt.
W

andel und W
echsel liebt, w

er lebt;
das S

piel drum
 kann ich nicht sparen! 

FR
IC

K
A

 
Liebeloser, leidigster M

ann!
U

m
 der M

acht und H
errschaft m

üßigen Tand
verspielst du in lästerndem

 S
pott

Liebe und W
eibes W

ert? 

W
O

TA
N

U
m

 dich zum
 W

eib zu gew
innen, m

ein eines A
uge

setzt’ ich w
erbend daran; w

ie törig tadelst du jetzt!
E

hr’ ich die Frauen doch m
ehr als dich freut;

und Freia, die gute, geb’ ich nicht auf;
nie sann dies ernstlich m

ein S
inn. 

FR
IC

K
A

S
o schirm

e sie jetzt: in schutzloser A
ngst

läuft sie nach H
ilfe dort her! 

13

W
O

TA
N

D
er W

onne seligen S
aal bew

achen m
ir Tür und Tor:

M
annes E

hre, ew
ige M

acht,
ragen zu endlosem

 R
uhm

! 

FR
IC

K
A

A
uf, aus der Träum

e w
onnigem

 Trug!
E

rw
ache, M

ann, und erw
äge! 

W
O

TA
N

 
Vollendet das ew

ige W
erk!

A
uf B

erges G
ipfel die G

ötterburg;
prächtig prahlt der prangende B

au!
W

ie im
 Traum

 ich ihn trug, w
ie m

ein W
ille ihn w

ies,
stark und schön steht er zur S

chau;
hehrer, herrlicher B

au! 

FR
IC

K
A

 
N

ur W
onne schafft dir, w

as m
ich erschreckt?

D
ich freut die B

urg, m
ir bangt es um

 Freia!
A

chtloser, laß dich erinnern des ausbedungenen Lohns!
D

ie B
urg ist fertig, verfallen das P

fand:
vergaßest du, w

as du vergabst? 

W
O

TA
N

 
W

ohl dünkt m
ich’s, w

as sie bedangen,
die dort die B

urg m
ir gebaut; 

durch Vertrag zähm
t’ ich ihr trotzig G

ezücht,
daß sie die hehre H

alle m
ir schüfen;

die steht nun, dank den S
tarken:

um
 den S

old sorge dich nicht. 

FR
IC

K
A

 
O

 lachend frevelnder Leichtsinn!
Liebelosester Frohm

ut!
W

ußt’ ich um
 euren Vertrag,

dem
 Truge hätt’ ich gew

ehrt;
doch m

utig entferntet ihr M
änner die Frauen,

um
 taub und ruhig vor uns,

allein m
it den R

iesen zu tagen:
so ohne S

cham
 verschenktet ihr Frechen Freia,

m
ein holdes G

eschw
ister, froh des S

chächergew
erbs!

W
as ist euch H

arten doch heilig und w
ert,

12

to your hard hearts, w
hen you m

en lust after pow
er!

W
O

TA
N

 
W

as like greed w
holly foreign to Fricka,

w
hen she herself begged the abode of m

e?

FR
IC

K
A

C
oncerned about m

y husband’s fidelity
I m

ust sadly ponder
how

 to bind him
 to m

e,
w

hen he is attracted far aw
ay:

a m
agnificent dw

elling, a blissful hom
estead,

should bind you to linger in peace.
B

ut building this dw
elling you thought

only of ram
parts and defence:

it is to increase dom
inion and pow

er for you;
this tow

ering citadel has arisen only
to excite m

ore restless storm
s.

W
O

TA
N

Though you w
anted, w

ife, to keep m
e in this fortress

you m
ust still grant m

e, as a G
od

that even in the castle’s confines
I m

ust conquer the w
orld outside for m

yself.
Travel and change are loved by all that lives,
so I cannot forgo that recreation!

FR
IC

K
A

U
nfeeling, m

ost pernicious m
an!

For the idle bauble of dom
inion and m

ight
in blasphem

ous m
ockery you gam

ble aw
ay

love and w
om

anhood’s w
orth.

W
O

TA
N

To w
in you for m

y w
ife one of m

y eyes I staked,
w

ooing: how
 foolishly you carp now

!
I honour w

om
en even m

ore than pleases you!
A

nd I shall not give up Freia, the good,
nor did I seriously intend it.

FR
IC

K
A

Then protect her now
: in helpless alarm

she com
es running hither for help!

W
O

TA
N

D
oor and gate guard for m

e the sacred hall of bliss:
m

anhood’s honour, eternal m
ight,

rise to everlasting fam
e!

FR
IC

K
A

 
A

rise from
 the blissful deception of dream

s! 
W

ake, husband, and reflect!

W
O

TA
N

The im
m

ortal w
ork is finished!

The castle of the G
ods on the m

ountain top,
the m

agnificent edifice shines resplendent!
Just as dream

ing I conceived it, as m
y w

ill decreed,
strong and beautiful it stands for all to see;
sublim

e, m
agnificent edifice!

FR
IC

K
A

D
oes that w

hich alarm
s m

e aw
ake nothing but rapture in you?

The stronghold delights you, I fear for Freia.
U

nm
indful that you are, rem

em
ber the stipulated rew

ard!
The castle is ready, the pledge forfeit:
have you forgotten w

hat you prom
ised?

W
O

TA
N

Full w
ell do I rem

em
ber the bargain they drove,

w
ho built m

e yonder castle;
by treaty I forced the defiant breed
to create the splendid hall for m

e.
It stands there now

 – thanks to the strong ones –
do not w

orry about the paym
ent.

FR
IC

K
A

O
h laughing, w

anton heedlessness!
H

eartless cheerfulness!
H

ad I know
n of your bargain,

I should have opposed the im
posture.

B
ut you m

en boldly kept us w
om

en out of the w
ay,

that, deaf to us, and in peace,
you m

ight m
eet the G

iants alone.
S

o sham
elessly you insolent creatures gave aw

ay Freia,
m

y fair sister, w
ell pleased w

ith your thievish trading.
W

hat, then, is sacred and w
orthw

hile



deckt und schließt im
 schlanken S

chloß den S
aal. 

D
ort steht’s, w

as w
ir stem

m
ten,

schim
m

ernd hell bescheint’s der Tag:
zieh nun ein, uns zahl’ den Lohn! 

W
O

TA
N

 
N

ennt, Leute, den Lohn:
w

as dünkt euch zu bedingen? 

FA
S

O
LT 

B
edungen ist, w

as tauglich uns dünkt:
gem

ahnt es dich so m
att?

Freia, die H
olde, H

olda, die Freie,
vertragen ist’s, sie tragen w

ir heim
. 

W
O

TA
N

S
eid ihr bei Trost m

it eurem
 Vertrag?

D
enkt auf andern D

ank: Freia ist m
ir nicht feil. 

FA
S

O
LT

W
as sagst du? H

a, sinnst du Verrat?
Verrat am

 Vertrag? D
ie dein S

peer birgt,
sind sie dir S

piel, des berat’nen B
undes R

unen? 

FA
FN

E
R

G
etreu’ster B

ruder, m
erkst du Tropf nun B

etrug? 

FA
S

O
LT 

Lichtsohn du, leicht gefügter!
H

ör’ und hüte dich: Verträgen halte Treu’!
W

as du bist, bist du nur durch Verträge;
bedungen ist, w

ohl bedacht deine M
acht.

B
ist w

eiser du, als w
itzig w

ir sind,
bandest uns Freie zum

 Frieden du:
all deinem

 W
issen fluch’ ich,

fliehe w
eit deinen Frieden,

w
eißt du nicht offen, ehrlich und frei

Verträgen zu w
ahren die Treu’!

E
in dum

m
er R

iese rät dir das:
D

u W
eiser, w

iss’ es von ihm
.

W
O

TA
N

 
W

ie schlau für E
rnst du achtest,

w
as w

ir zum
 S

cherz nur beschlossen!
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FR
E

IA
 

H
ilf m

ir, S
chw

ester! S
chütze m

ich, S
chw

äher!
Vom

 Felsen drüben drohte m
ir Fasolt,

m
ich H

olde käm
’ er zu holen. 

W
O

TA
N

 
Laß ihn droh’n! S

ahst du nicht Loge?

FR
IC

K
A

 
D

aß am
 liebsten du im

m
er dem

 Listigen traust!
V

iel S
chlim

m
es schuf er uns schon,

doch stets bestrickt er dich w
ieder. 

W
O

TA
N

 
W

o freier M
ut from

m
t,

allein frag’ ich nach keinem
.

D
och des Feindes N

eid zum
 N

utz sich fügen,
lehrt nur S

chlauheit und List,
w

ie Loge verschlagen sie übt.
D

er zum
 Vertrage m

ir riet,
versprach m

ir, Freia zu lösen:
auf ihn verlass’ ich m

ich nun. 

FR
IC

K
A

 
U

nd er läßt dich allein!
D

ort schreiten rasch die R
iesen heran:

w
o harrt dein schlauer G

ehilf’? 

FR
E

IA
 

W
o harren m

eine B
rüder, daß H

ilfe sie brächten, 
da m

ein S
chw

äher die S
chw

ache verschenkt?
Zu H

ilfe, D
onner! H

ieher, hieher!
R

ette Freia, m
ein Froh! 

FR
IC

K
A

 
D

ie in bösem
 B

und dich verrieten,
sie alle bergen sich nun! 

FA
S

O
LT

S
anft schloß S

chlaf dein A
ug’;

w
ir beide bauten S

chlum
m

ers bar die B
urg.

M
ächt’ger M

üh’ m
üde nie,

stauten starke S
tein’ w

ir auf;
steiler Turm

, Tür und Tor,

8
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guard and lock the hall in the tall castle.
There it stands, the citadel w

e set up,
gleam

ing bright day shines upon it.
M

ove in now
, and pay us the rew

ard!

W
O

TA
N

N
am

e your rew
ard, fellow

s;
w

hat are you m
inded to dem

and?

FA
S

O
LT

W
hat w

e deem
ed fit has already been agreed;

is your m
em

ory of it so faint?
Freia, the fair, H

olda, the free, –
it w

as agreed w
e take her hom

e w
ith us.

W
O

TA
N

H
ave you taken leave of your senses w

ith your agreem
ent?

Think of som
e other rew

ard: Freia is not for sale!

FA
S

O
LT

W
hat do you say? H

a! D
o you contem

plate betrayal?
B

etrayal of the treaty? A
re the things your S

pear protects –
the runes of agreed contract – m

ere sport to you?

FA
FN

E
R

D
earest brother, do you m

ark the fraud now
, fool?

FA
S

O
LT

S
on of light, lightly sw

ayed,
hear and take heed: honour treaties!
W

hat you are, you are only through treaties;
your pow

er is based on carefully considered pacts.
You are w

iser than w
e are w

ary,
you have bound us freem

en to you in peace:
but I curse all your learning,
I fly from

 your peace,
if you cannot openly, honestly and freely
keep faith w

ith agreed treaties! –
A

 stupid giant counsels you thus:
learn it of him

, w
ise one!

W
O

TA
N

H
ow

 cunning of you to take seriously
w

hat w
e only decided in jest!

FR
E

IA
 

H
elp m

e, sister! P
rotect m

e, brother-in-law
!

From
 the rocks over yonder Fasolt threatened m

e,
he w

ould com
e to carry H

olda off as his sw
eetheart.

W
O

TA
N

Let him
 threaten! H

ave you seen Loge?

FR
IC

K
A

A
nd you still prefer to trust that sly creature!

H
e has already done us m

uch harm
,

yet he alw
ays w

ins you over again.

W
O

TA
N

W
here free courage m

ay prevail,
alone, I do not call upon anyone.
B

ut how
 to draw

 advantage from
 the envious foe

only craftiness and cunning,
as practised by Loge, can teach.
H

e advised m
e to m

ake the pact
and prom

ised to redeem
 Freia:

I rely on him
 now

.

FR
IC

K
A

A
nd he leaves you in the lurch!

There com
e the G

iants striding hither in haste:
w

here tarries your crafty helper?

FR
E

IA
W

here tarry m
y brothers, w

ho should bring m
e help,

now
 that m

y brother-in-law
 is abandoning the w

eak?
H

elp, D
onner! H

ither! H
ither!

S
ave Freia, m

y Froh!

FR
IC

K
A

Those w
ho betrayed you in w

icked pact
are all safely out of the w

ay now
!

FA
S

O
LT

W
hilst your eyes w

ere gently closed in sleep,
sleepless both, w

e built the stronghold.
N

ever tiring of m
ighty toil,

w
e piled up heavy stones;

precipitous tow
er door and gate,



FR
E

IA
H

elft! H
elft, vor den H

arten! 

FR
O

H
 

Zu m
ir, Freia! M

eide sie, Frecher!
Froh schützt die S

chöne. 

D
O

N
N

E
R

Fasolt und Fafner,
fühltet ihr schon m

eines H
am

m
ers harten S

chlag? 

FA
FN

E
R

 
W

as soll das D
roh’n? 

FA
S

O
LT 

W
as dringst du her?

K
am

pf kiesten w
ir nicht,

verlangen nur unsern Lohn. 

D
O

N
N

E
R

 
S

chon oft zahlt’ ich R
iesen den Zoll.

K
om

m
t her, des Lohnes Last

w
äg’ ich m

it gutem
 G

ew
icht! 

W
O

TA
N

H
alt, du W

ilder! N
ichts durch G

ew
alt!

Verträge schützt m
eines S

peeres S
chaft:

spar’ deines H
am

m
ers H

eft! 

FR
E

IA
 

W
ehe! W

ehe! W
otan verläßt m

ich! 

FR
IC

K
A

 
B

egreif’ ich dich noch, grausam
er M

ann? 

W
O

TA
N

E
ndlich Loge! E

iltest du so, den du geschlossen,
den schlim

m
en H

andel zu schlichten?

LO
G

E
 

W
ie? W

elchen H
andel hätt’ ich geschlossen?

W
ohl w

as m
it den R

iesendort im
 R

ate du dangst?
In Tiefen und H

öhen treibt m
ich m

ein H
ang

H
aus und H

erd behagt m
ir nicht:

D
onner und Froh, die denken an D

ach und Fach!
W

ollen sie frein, ein H
aus m

uß sie erfreun.

10 9
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D
ie liebliche G

öttin, licht und leicht,
w

as taugt euch Tölpeln ihr R
eiz? 

FA
S

O
LT 

H
öhnst du uns? H

a, w
ie unrecht!

D
ie ihr durch S

chönheit herrscht,
schim

m
ernd hehres G

eschlecht,
w

ir törig strebt ihr nach Türm
en von S

tein,
setzt um

 B
urg und S

aal
W

eibes W
onne zum

 P
fand! 

W
ir P

lum
pen plagen uns

schw
itzend m

it schw
ieliger H

and,
ein W

eib zu gew
innen, das w

onnig und m
ild

bei uns A
rm

en w
ohne;

und verkehrt nennst du den K
auf? 

FA
FN

E
R

 
S

chw
eig’ dein faules S

chw
atzen,

G
ew

inn w
erben w

ir nicht:
Freias H

aft hilft w
enig,

doch viel gilt’s, den G
öttern sie zu entreißen. 

G
old’ne Ä

pfel w
achsen in ihrem

 G
arten;

sie allein w
eiß die Ä

pfel zu pflegen!
D

er Frucht G
enuß from

m
t ihren S

ippen
zu ew

ig nie alternder Jugend:
siech und bleich doch sinkt ihre B

lüte,
alt und schw

ach schw
inden sie hin,

m
üssen Freia sie m

issen. 
Ihrer M

itte drum
 sei sie entführt! 

W
O

TA
N

Loge säum
t zu lang! 

FA
S

O
LT 

S
chlicht gib nun B

escheid! 

W
O

TA
N

 
S

innt auf andern S
old! 

FA
S

O
LT 

K
ein andrer: Freia allein! 

FA
FN

E
R

 
D

u da! Folg’ uns fort! 
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FR
E

IA
H

elp! D
efend m

e from
 the ruffians!

FR
O

H
 

C
om

e to m
e, Freia! Leave her alone, insolent fellow

!
Froh w

ill protect the fair m
aid.

D
O

N
N

E
R

 
Fasolt and Fafner,
have you never felt m

y ham
m

er’s heavy blow
?

FA
FN

E
R

W
hat does that threat portend?

FA
S

O
LT

W
hy do you butt in?

W
e have not chosen w

ar,
w

e only dem
and our rew

ard.

D
O

N
N

E
R

Full often have I paid the G
iants’ toll.

C
om

e hither! A
nd I w

ill w
eigh out

the rew
ard in good m

easure!

W
O

TA
N

S
top, you savage! N

othing by force!
Treaties are protected by m

y S
pear’s shaft.

S
pare your ham

m
er’s haft!

FR
E

IA
W

oe is m
e! W

oe! W
otan is abandoning m

e!

FR
IC

K
A

D
o I understand you aright, cruel m

an?

W
O

TA
N

 
Loge at last! Is this how

 you hasten to settle
the bad bargain you arranged?

LO
G

E
W

hat? W
hat bargain am

 I supposed to have struck?
It m

ust be the arrangem
ent you cam

e to w
ith the G

iants?
Into the depths and up to the heights m

y w
him

 drives m
e;

house and hearth delight m
e not.

D
onner and Froh dream

 of a roof to shelter them
;

they w
ould go courting, a hom

e m
ust gladden their hearts.

The lovely goddess, light and slender,
of w

hat use are her charm
s to you louts?

FA
S

O
LT

D
o you jeer at us? H

a, how
 unjust!

You w
ho rule through beauty,

an august and glittering race,
how

 foolishly you strive after tow
ers of stone,

and for citadel and hall
forfeit the charm

s of a w
om

an!
W

e clodhoppers toil,
sw

eating w
ith blistered hands,

to w
in a w

om
an sw

eet and gentle,
w

ho w
ill dw

ell w
ith us poor creatures –

and you term
 the bargain absurd!

FA
FN

E
R

S
top your em

pty chatter.
W

e do not strive for a prize:
the possession of Freia benefits us little,
but it is w

orth m
uch to w

rest her from
 the G

ods.
G

olden apples grow
 in her garden,

she alone can cultivate them
.

P
artaking of the fruit confers on her kin

for all eternity the gift of eternal youth;
but sick and pale their beauty passes,
old and w

eak they w
ill fade aw

ay
if they m

ust m
ake do w

ithout Freia.
Let her be carried off from

 their m
idst, therefore!

W
O

TA
N

 
Loge delays too long!

FA
S

O
LT

G
ive a plain answ

er now
!

W
O

TA
N

Think of a different paym
ent!

FA
S

O
LT

N
o other: Freia alone!

FA
FN

E
R

You there, follow
 us!



reicher w
iegt seines R

ates W
ert,

zahlt er zögernd ihn aus. 

FA
FN

E
R

 
N

ichts gezögert! R
asch gezahlt! 

FA
S

O
LT 

Lang w
ährt’s m

it dem
 Lohn! 

W
O

TA
N

 
Jetzt hör’, S

törrischer! H
alte S

tich!
W

o schw
eiftest du hin und her? 

LO
G

E
 

Im
m

er ist U
ndank Loges Lohn!

Für dich nur besorgt, sah ich m
ich um

,
durchstöbert’ im

 S
turm

 alle W
inkel der W

elt,
E

rsatz für Freia zu suchen,
w

ie er den R
iesen w

ohl recht.
U

m
sonst sucht’ ich, und sehe nun w

ohl:
in der W

elten R
ing nichts ist so reich,

als E
rsatz zu m

uten dem
 M

ann 
für W

eibes W
onne und W

ert!
S

o w
eit Leben und W

eben, In W
asser, E

rd’ und Luft,
viel frug’ ich, forschte bei allen,
w

o K
raft nur sich rührt, und K

eim
e sich regen:

w
as w

ohl dem
 M

anne m
ächt’ger dünk’,

als W
eibes W

onne und W
ert?

D
och so w

eit Leben und W
eben,

verlacht nur w
ard m

eine fragende List:
in W

asser, E
rd’ und Luft,

lassen w
ill nichts von Lieb’ und W

eib.
N

ur einen sah’ ich, der sagte der Liebe ab:
um

 rotes G
old entriet er des W

eibes G
unst.

D
es R

heines klare K
inder

klagten m
ir ihre N

ot:
der N

ibelung, N
acht-A

lberich,
buhlte vergebens um

 der B
adenden G

unst;
das R

heingold da
raubte sich rächend der D

ieb:
das dünkt ihn nun das teuerste G

ut,
hehrer als W

eibes H
uld. 
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E
in stolzer S

aal, ein starkes S
chloß

danach stand W
otans W

unsch.
H

aus und H
of, S

aal und S
chloß,

die selige B
urg, sie steht nun fest gebaut;

das P
rachtgem

äuer prüft’ ich selbst;
ob alles fest, forscht’ ich genau
Fasolt und Fafner fand ich bew

ährt:
kein S

tein w
ankt in G

estem
m

’.
N

icht m
üßig w

ar ich, w
ie m

ancher hier;
der lügt, w

er lässig m
ich schilt! 

W
O

TA
N

 
A

rglistig w
eichst du m

ir aus:
m

ich zu betrügen hüte in Treuen dich w
ohl!

Von allen G
öttern dein einz’ger Freund,

nahm
 ich dich auf in der übel trauenden Troß.

N
un red’ und rate klug!

D
a einst die B

auer der B
urg

zum
 D

ank Freia bedangen,
du w

eißt, nicht anders w
illigt’ ich ein, als w

eil auf
P

flicht du gelobtest, zu lösen das hehre P
fand. 

LO
G

E
 

M
it höchster S

orge drauf zu sinnen,
w

ie es zu lösen, das – hab’ ich gelobt.
D

och, daß ich fände,
w

as nie sich fügt, w
as nie gelingt –

w
ie ließ sich das w

ohl geloben? 

FR
IC

K
A

S
ieh, w

elch trugvollem
 S

chelm
 du getraut! 

FR
O

H
 

Loge heißt du, doch nenn’ ich dich Lüge! 

D
O

N
N

E
R

 
Verfluchte Lohe, dich lösch’ ich aus! 

LO
G

E
 

Ihre S
chm

ach zu decken, schm
ähen m

ich D
um

m
e! 

W
O

TA
N

In Frieden laßt m
ir den Freund!

N
icht kennt ihr Loges K

unst:

18

his counsel is w
orth the m

ore
w

hen he disburses it w
ith caution.

FA
FN

E
R

N
o hesitation! P

ay up quickly.

FA
S

O
LT

W
e’ve w

aited long for our w
ages.

W
O

TA
N

N
ow

 listen, stubborn fellow
! S

tand fast!
W

here have you been roam
ing back and forth?

LO
G

E
Ingratitude is alw

ays Loge’s rew
ard!

Intent only on your concerns I looked around,
scoured tem

pestuously the four corners of the earth,
seeking a substitute for Freia
that w

ould satisfy the G
iants.

I sought in vain, and now
 can see full w

ell in the w
hole

w
orld nothing is precious enough

to satisfy a m
an in substitute for the delight

and w
orth of w

om
an!

W
herever life does m

ove, in w
ater, on land and in the air,

I sought diligently. I have enquired of all,
w

herever force does rouse and buds do spring:
w

hat do m
en deem

 m
ore potent than

delight and w
orth of w

om
an?

B
ut no m

atter w
here life stirs m

y questioning guile
m

et only w
ith derision.

In w
ater, on land and in the air

naught w
ill forgo love and w

om
an.

O
nly one did I see w

ho had renounced love –
for red gold he had forgone the favour of w

om
an.

The pure daughters of the R
hine

lam
ented their w

oe to m
e.

The N
ibelung, black A

lberich,
had courted the sw

im
m

ers favour in vain;
in revenge the thief stole the R

hinegold there.
N

ow
 it seem

s the m
ost precious good to him

,
m

ore sublim
e than tokens of w

om
an’s love.

The m
aidens’ lam

ent

A
 proud hall, a strong castle,

w
as w

hat W
otan w

anted.
H

ouse and courtyard, hall and castle,
the splendid fortress now

 stands strongly built.
I inspected the noble pile m

yself.
I investigated thoroughly to see if all w

as solid;
Fasolt and Fafner I found to be trustw

orthy:
no stone is loose in its place.
I have not stood idly by like m

any here.
H

e lies, w
ho calls m

e sluggard!

W
O

TA
N

C
raftily you w

ould elude m
e;

take good care you do not trick m
e!

O
f all the G

ods I am
 your only friend,

I took you up w
hile the others m

istrusted you.
N

ow
 speak, and counsel w

isely!
W

hen the builders of the citadel
first dem

anded Freia as rew
ard, you know

I consented only because you prom
ised

on your honour to redeem
 the hallow

ed pledge.

LO
G

E
To ponder how

 to redeem
 her

w
ith the greatest care – that did I prom

ise.
B

ut to find
that w

hich can never be found to suit nor ever prove
successful, how

 could that w
ell be prom

ised?

FR
IC

K
A

 
S

ee on w
hat a deceiving knave you have placed your trust!

FR
O

H
You are called Loge, but I nam

e you Liar!

D
O

N
N

E
R

A
ccursed fire, I w

ill quench you!

LO
G

E
To hide their sham

e fools revile m
e.

W
O

TA
N

Leave m
y friend in peace!

You do not know
 Loge’s skill:



LO
G

E
 

D
es G

atten Treu’ ertrotzte die Frau,
trüge sie hold den hellen S

chm
uck,

den schim
m

ernd Zw
erge schm

ieden, 
rührig im

 Zw
ange des R

eifs. 

FR
IC

K
A

G
ew

änne m
ein G

atte sich w
ohl das G

old? 

W
O

TA
N

D
es R

eifes zu w
alten, rätlich w

ill es m
ich dünken.

D
och w

ie, Loge, lernt’ ich die K
unst?

W
ie schüf’ ich m

ir das G
eschm

eid’? 

LO
G

E
 

E
in R

unenzauber zw
ingt das G

old zum
 R

eif;
keiner kennt ihn;
doch einer übt ihn leicht, 
der sel’ger Lieb’ entsagt. 
D

as sparst du w
ohl; zu spät auch käm

st du:
A

lberich zauderte nicht.
Zaglos gew

ann er des Zaubers M
acht: 

geraten ist ihm
 der R

ing! 

D
O

N
N

E
R

Zw
ang uns allen schüfe der Zw

erg,
w

ürd’ ihm
 der R

eif nicht entrissen. 

W
O

TA
N

 
D

en R
ing m

uß ich haben! 

FR
O

H
 

Leicht erringt ohne Liebesfluch er sich jetzt. 

LO
G

E
 

S
pottleicht, ohne K

unst, w
ie im

 K
inderspiel! 

W
O

TA
N

S
o rate, w

ie? 

LO
G

E
 

D
urch R

aub!
W

as ein D
ieb stahl, das stiehlst du dem

 D
ieb;

w
ard leichter ein E

igen erlangt? 
D

och m
it arger W

ehr w
ahrt sich A

lberich;
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U
m

 den gleißenden Tand,
der Tiefe entw

andt,
erklang m

ir der Töchter K
lage:

an dich, W
otan, w

enden sie sich,
daß zu R

echt du zögest den R
äuber,

das G
old dem

 W
asser w

ieder gebest,
und ew

ig es bliebe ihr E
igen.

D
ir’s zu m

elden, gelobt’ ich den M
ädchen: 

nun löste Loge sein W
ort. 

W
O

TA
N

 
Törig bist du, w

enn nicht gar tückisch!
M

ich selbst siehst du in N
ot:

w
ie hülft’ ich andern zum

 H
eil? 

FA
S

O
LT 

N
icht gönn’ ich das G

old dem
 A

lben;
viel N

ot schon schuf uns der N
iblung,

doch schlau entschlüpfte unserm
Zw

ange im
m

er der Zw
erg. 

FA
FN

E
R

 
N

eue N
eidtat sinnt uns der N

iblung,
gibt das G

old ihm
 M

acht.
D

u da, Loge! S
ag’ ohne Lug:

w
as G

roßes gilt denn das G
old,

daß dem
 N

iblung es genügt? 

LO
G

E
 

E
in Tand ist’s in des W

assers Tiefe,
lachenden K

indern zur Lust,
doch w

ard es zum
 runden R

eife geschm
iedet,

hilft es zur höchsten M
acht,

gew
innt dem

 M
anne die W

elt. 

W
O

TA
N

Von des R
heines G

old hört’ ich raunen:
B

eute-R
unen berge sein roter G

lanz;
M

acht und S
chätze schüf ohne M

aß ein R
eif.

FR
IC

K
A

Taugte w
ohl des goldnen Tandes gleißend G

eschm
eid’

auch Frauen zu schönem
 S

chm
uck? 
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LO
G

E
A

 husband’s fidelity w
ould the w

om
an exact

w
ho w

ore the bright and gleam
ing jew

el
forged by the dw

arfs toiling
under the spell of the R

ing.

FR
IC

K
A

C
ould m

y husband w
in the G

old?

W
O

TA
N

M
ethinks it w

ould be w
ise to com

m
and the R

ing.
B

ut how
, Loge, could I com

e by the skill?
H

ow
 could I forge the trinket?

LO
G

E
A

 m
agic rune forces the G

old into a R
ing;

no one know
s it.

B
ut he w

ho renounces love’s delight
m

ay easily practise it.
That does not appeal to you; you have com

e too late,
A

lberich did not hesitate.
B

ravely he w
on the m

agic pow
er –

he has succeeded in forging the R
ing!

D
O

N
N

E
R

 
The dw

arf w
ould m

ake slaves of us all,
if the R

ing be not w
rested from

 him

W
O

TA
N

I m
ust have the R

ing!

FR
O

H
It is easily w

on w
ithout forsw

earing love.

LO
G

E
R

idiculously easily, w
ithout tricks, m

ere child’s play!

W
O

TA
N

Then advise, how
?

LO
G

E
B

y theft!
W

hat a thief stole, you steal from
 the thief –

w
as anything m

ore easily secured?
B

ut A
lberich guards him

self w
ith evil w

eapons;

for the glittering bauble
filched from

 the deep
rang in m

y ears.
They turn to you, W

otan,
to bring the robber to justice,
and return the G

old to the w
ater

to rem
ain theirs for ever.

I prom
ised the m

aidens to inform
 you of this –

now
 Loge has kept his w

ord.

W
O

TA
N

You are foolish if, indeed, not knavish!
You see m

e in need m
yself –

how
 can I help others?

FA
S

O
LT 

I grudge the gnom
e the G

old;
the N

ibelung has done us m
uch harm

,
but the dw

arf has alw
ays cunningly

slipped through our fingers.

FA
FN

E
R

The N
ibelung intends us new

 harm
,

if the G
old gives him

 the pow
er.

You there, Loge, say truly –
w

hat is the w
orth of the G

old,
that it so satisfies the N

ibelung?

LO
G

E
It is a trinket in the depths of the w

ater
for the delight of laughing children;
but should any m

an succeed in forging it into a round hoop,
it w

ould help that m
an to the highest pow

er
and w

in him
 the w

hole w
orld.

W
O

TA
N

O
f the R

hinegold I have heard it w
hispered

that runes of booty lie hidden in its golden lustre;
a R

ing w
ould provide pow

er and riches beyond all m
easure.

FR
IC

K
A

 
W

ould the brightly sparkling golden trinket
be suitable, too, for the adornm

ent of w
om

en?



A
ls P

fand folgst du uns jetzt,
bis w

ir Lösung em
pfah’n! 

FR
E

IA
W

ehe! W
ehe! W

ehe! 

FA
FN

E
R

 
Fort von hier sei sie entführt!
B

is A
bend – achtet’s w

ohl –
pflegen w

ir sie als P
fand;

w
ir kehren w

ieder; doch kom
m

en w
ir,

und bereit liegt nicht als Lösung
das R

heingold licht und rot – 

FA
S

O
LT 

Zu E
nd’ ist die Frist dann, Freia verfallen:

für im
m

er folge sie uns! 

FR
E

IA
S

chw
ester! B

rüder! R
ettet! H

elft! 

FR
O

H
 

A
uf, ihnen nach! 

D
O

N
N

E
R

B
reche denn alles!

FR
E

IA
R

ettet! H
elft! 

LO
G

E
Ü

ber S
tock und S

tein zu Tal
stapfen sie hin:
durch des R

heines W
asserfurt

w
aten die R

iesen.
Fröhlich nicht hängt Freia
den R

auhen über dem
 R

ücken!
H

eia! H
ei! W

ie taum
eln die Tölpel dahin!

D
urch das Tal talpen sie schon.

W
ohl an R

iesenheim
s M

ark
erst halten sie R

ast. – 
W

as sinnt nun W
otan so w

ild?
D

en sel’gen G
öttern w

ie geht’s? 
Trügt m

ich ein N
ebel?

N
eckt m

ich ein Traum
? 
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klug und fein m
ußt du verfahren,

ziehst den R
äuber du zu R

echt,
um

 des R
heines Töchtern den roten Tand, 

das G
old w

iederzugeben;
denn darum

 flehen sie dich. 

W
O

TA
N

 
D

es R
heines Töchtern? W

as taugt m
ir der R

at? 

FR
IC

K
A

 
Von dem

 W
assergezücht m

ag ich nichts w
issen:

schon m
anchen M

ann – m
ir zum

 Leid –
verlockten sie buhlend im

 B
ad. 

FA
FN

E
R

G
laub’ m

ir, m
ehr als Freia

from
m

t das gleißende G
old:

auch ew
’ge Jugend erjagt,

w
er durch G

oldes Zauber sie zw
ingt. 

H
ör’, W

otan, der H
arrenden W

ort!
Freia bleib’ euch in Frieden;
leicht’ren Lohn fand ich zur Lösung:
uns rauhen R

iesen genügt
des N

iblungen rotes G
old. 

W
O

TA
N

 
S

eid ihr bei S
inn?

W
as nicht ich besitze,

soll ich euch S
cham

losen schenken? 

FA
FN

E
R

 
S

chw
er baute dort sich die B

urg;
leicht w

ird dir’s m
it list’ger G

ew
alt

w
as im

 N
eidspiel nie uns gelang,

den N
iblungen fest zu fah’n. 

W
O

TA
N

 
Für euch m

üht’ ich m
ich um

 den A
lben?

Für euch fing’ ich den Feind?
U

nverschäm
t und überbegehrlich

m
acht euch D

um
m

e m
ein D

ank! 

FA
S

O
LT 

H
ieher, M

aid! In unsre M
acht!
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You shall follow
 us now

 as hostage,
tilI w

e find a solution.

FR
E

IA
W

oe is m
e! W

oe! W
oe!

FA
FN

E
R

Let us bear her aw
ay from

 here!
TilI evening, m

ark w
ell,

w
e w

ill guard her as hostage:
w

e shall return; but if w
e com

e
and the R

hinegold does not lie
there ready as ransom

, bright and red – 

FA
S

O
LT

The tim
e has expired, Freia w

ill be forfeit;
and m

ust follow
 us for good!

FR
E

IA
S

ister! B
rothers! S

ave m
e! H

elp!

FR
O

H
U

p, after them
!

D
O

N
N

E
R

Let everything be ruined!

FR
E

IA
 

S
ave m

e! H
elp!

LO
G

E
 

O
ver rough and sm

ooth dow
n to the valley

they tram
p,

through the rushing w
aters

of the R
hine the G

iants w
ade.

U
nhappy Freia hangs

across the uncouth lout’s shoulders!
H

eia! hei! H
ow

 the clodhoppers stagger aw
ay!

They are already tram
ping through the valley.

They probably w
ill not pause for rest

till they reach the borders of R
iesenheim

!
A

nd w
hat is W

otan m
editating so angrily?

H
ow

 are the blessed G
ods?

D
oes som

e m
ist deceive m

y eyes,
or som

e dream
 m

ock m
e?

you m
ust proceed subtly and judiciously,

if you w
ould bring the thief to justice,

and m
ake him

 give back the red bauble,
the G

old, to the R
hine-daughters.

for that is w
hat they beg of you.

W
O

TA
N

To the R
hine-daughters? W

hat use is that advice to m
e?

FR
IC

K
A

Let m
e hear nothing about the w

atery brood:
full m

any a lovesick m
an already – to m

y distress –
have they lured into the w

atery flood.

FA
FN

E
R

B
elieve m

e, the glittering G
old is w

orth m
ore than Freia –

eternal youth w
ould be secured

to him
 w

ho conquers it through
the m

agic of the G
old.

W
otan, hear the w

ord of those w
ho w

ait!
Freia m

ay rem
ain peacefully w

ith you;
as a solution I have found an easier rew

ard.
W

e rough G
iants w

ill be satisfied
w

ith the red G
old of the N

ibelung.

W
O

TA
N

A
re you right in your w

its?
S

hall I present you sham
eless creatures

w
ith that w

hich I do not possess?

FA
FN

E
R

W
ith hard toil w

as the citadel there built,
for you it w

ould be easy to achieve w
ith cunning

that w
hich w

e have never achieved –
to fetter the N

ibelung fast.

W
O

TA
N

A
m

 I to exert m
yself on your account w

ith the gnom
e?

A
m

 I to capture the foe for you?
M

y debt m
akes you

brazen and covetous, you fools!

FA
S

O
LT

C
om

e here, m
aid! In our pow

er!



S
chim

pf und S
chm

ach erschuf! 

C
o

m
p

act d
isc 2

W
O

TA
N

A
uf, Loge, hinab m

it m
ir!

N
ach N

ibelheim
 fahren w

ir nieder:
gew

innen w
ill ich das G

old. 

LO
G

E
 

D
ie R

heintöchter riefen dich an:
so dürfen E

rhörung sie hoffen? 

W
O

TA
N

S
chw

eige, S
chw

ätzer!
Freia, die G

ute, Freia gilt es zu lösen! 

LO
G

E
 

W
ie du befiehlst

führ’ ich dich gern:
steil hinab steigen w

ir denn durch den R
hein? 

W
O

TA
N

 
N

icht durch den R
hein! 

LO
G

E
 

S
o schw

ingen w
ir uns durch die S

chw
efelkluft.

D
ort schlüpfe m

it m
ir hinein! 

W
O

TA
N

 
Ihr andern harrt bis A

bend hier:
verlor’ner Jugend erjag’ ich erlösendes G

old! 

D
O

N
N

E
R

 
Fahre w

ohl, W
otan! 

FR
O

H
 

G
lück auf! G

lück auf! 

FR
IC

K
A

 
O

 kehre bald zur bangenden Frau! 

O
rchesterzw

ischenspiel
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W
ie bang und bleich verblüht ihr so bald!

E
uch erlischt der W

angen Licht;
der B

lick eures A
uges verblitzt!

Frisch, m
ein Froh, noch ist’s ja früh!

D
einer H

and, D
onner, entsinkt ja der H

am
m

er!
W

as ist’s m
it Fricka? Freut sie sich w

enig
ob W

otans gräm
lichem

 G
rau,

das schier zum
 G

reisen ihn schafft? 

FR
IC

K
A

 
W

ehe! W
ehe! W

as ist gescheh’n? 

D
O

N
N

E
R

 
M

ir sinkt die H
and! 

FR
O

H
 

M
ir stockt das H

erz!

LO
G

E
 

Jetzt fand’ ich’s: hört, w
as euch fehlt!

Von Freias Frucht genosset ihr heute noch nicht. 
D

ie goldnen Ä
pfel in ihrem

 G
arten,

sie m
achten euch tüchtig und jung,

aßt ihr sie jeden Tag.
D

es G
artens P

flegerin ist nun verpfändet;
an den Ä

sten darbt und dorrt das O
bst,

bald fällt faul es herab. 
M

ich küm
m

ert’s m
inder;

an m
ir ja kargte Freia von je

knausernd die köstliche Frucht:
denn halb so echt nur bin ich w

ie, S
elige, ihr!

D
och ihr setztet alles auf das jüngende O

bst:
das w

ußten die R
iesen w

ohl;
auf eurer Leben legten sie’s an:
nun sorgt, w

ie ihr das w
ahrt!

O
hne die Ä

pfel, 
alt und grau, greis und gräm

lich,
w

elkend zum
 S

pott aller W
elt,

erstirbt der G
ötter S

tam
m

. 

FR
IC

K
A

W
otan, G

em
ahl, unsel’ger M

ann!
S

ieh, w
ie dein Leichtsinn lachend uns allen
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sham
e and disgrace upon us all!

W
O

TA
N

C
om

e, Loge! D
ow

n w
ith m

e!
W

e w
ill go descend to N

ibelheim
:

I w
ill w

in the G
old!

LO
G

E
The R

hinem
aidens have appealed to you,

so m
ay they hope to be heard?

W
O

TA
N

S
ilence, babbler!

Freia, the good, m
ust be redeem

ed!

LO
G

E
A

s you com
m

and,
I w

ill lead you w
illingly – shall w

e
go straight dow

n through the R
hine?

W
O

TA
N

N
ot through the R

hine!

LO
G

E
Then w

e w
ill sw

ing ourselves through the sulphur gap –
slide in there w

ith m
e!

W
O

TA
N

The rest of you w
ait here till evening –

for our lost youth I go to hunt ransom
ing gold!

D
O

N
N

E
R

Farew
ell, W

otan!

FR
O

H
G

ood luck! G
ood luck!

FR
IC

K
A

O
 com

e back soon to your anxious w
ife!

O
rchestral Interlude

H
ow

 anxious and pale so soon you w
ither!

The brightness of your cheeks is fading;
the light of your eyes is quenched!
C

ourage, m
y Froh, it is early yet!

The ham
m

er drops from
 your hand, D

onner!
W

hat is w
rong w

ith Fricka? Is she displeased
by W

otan’s sullen greyness,
w

hich turns him
 alm

ost into an old m
an!

FR
IC

K
A

A
las! A

las! W
hat has happened?

D
O

N
N

E
R

I cannot lift m
y hand.

FR
O

H
M

y heartbeat is slackening.

LO
G

E
N

ow
 I understand: hear w

hat ails you!
You have not partaken of Freia’s fruit today.
The golden apples in her garden
kept you young and vigorous,
provided you ate them

 every day.
B

ut the garden’s keeper is now
 held in pledge;

the fruit on the branches parches and w
ithers,

soon it w
ill fall, rotten, to the ground.

It m
atters less to m

e;
w

ith m
e Freia w

as alw
ays

niggardly of the precious fruit,
for I am

 only half as m
uch true god as you blessed ones!

B
ut you have staked all on the youth-giving fruit –

that the G
iants know

 w
ell;

they have aim
ed at your very lives.

N
ow

 consider how
 you m

ay protect yourselves
Lacking the apples,
old and grey, senile and sullen, w

ithered,
the laughing-stock of the w

hole w
orld

the godly race w
ill die out.

FR
IC

K
A

W
otan, husband, unhappy m

an!
S

ee how
 your levity has brought



M
IM

E
W

o bist du? Ich sehe dich nicht. 

A
LB

E
R

IC
H

S
o fühle m

ich doch, du fauler S
chuft!

N
im

m
 das für dein D

iebesgelüst! 

M
IM

E
 

O
he, O

he! A
u! A

u! A
u! 

A
LB

E
R

IC
H

H
ahahahahaha!

H
ab’ D

ank, du D
um

m
er!

D
ein W

erk bew
ährt sich gut!

H
oho! H

oho!
N

iblungen all’, neigt euch nun A
lberich!

Ü
berall w

eilt er nun, euch zu bew
achen;

R
uh’ und R

ast ist euch zerronnen;
ihm

 m
üßt ihr schaffen, w

o nicht ihr ihn schaut;
w

o nicht ihr ihn gew
ahrt, seid seiner gew

ärtig!
U

ntertan seid ihr ihm
 im

m
er! 

H
oho! H

oho! H
ört’ ihn, er naht:

der N
iblungen H

err! 

LO
G

E
 

N
ibelheim

 hier:
D

urch bleiche N
ebel

w
as blitzen dort feurige Funken? 

M
IM

E
 

A
u! A

u! A
u! 

W
O

TA
N

 
H

ier stöhnt es laut:
w

as liegt im
 G

estein? 

LO
G

E
W

as W
under w

im
m

erst du hier? 

M
IM

E
 

O
he! O

he! A
u! A

u! 

LO
G

E
 

H
ei, M

im
e! M

unt’rer Zw
erg!

W
as zw

ickt und zw
ackt dich denn so? 
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D
R

IT
T

E
 S

Z
E

N
E

N
ibelheim

s unterirdische H
öhlen

A
LB

E
R

IC
H

 
H

ehe! H
ehe! H

ieher! H
ieher! Tückischer Zw

erg!
Tapfer gezw

ickt sollst du m
ir sein,

schaffst du nicht fertig, w
ie ich’s bestellt,

zur S
tund’ das feine G

eschm
eid’! 

M
IM

E
O

he! O
he! A

u! A
u!

Laß m
ich nur los!

Fertig ist’s, w
ie du befahlst,

m
it Fleiß und S

chw
eiß ist es gefügt:

nim
m

 nur die N
ägel vom

 O
hr! 

A
LB

E
R

IC
H

W
as zögerst du dann

und zeigst es nicht? 

M
IM

E
 

Ich A
rm

er zagte,
daß noch w

as fehle. 

A
LB

E
R

IC
H

 
W

as w
är’ noch nicht fertig? 

M
IM

E
H

ier – und da – 

A
LB

E
R

IC
H

 
W

as hier und da? H
er das G

eschm
eid’! 

S
chau, du S

chelm
! A

lles geschm
iedet

und fertig gefügt, w
ie ich’s befahl!

S
o w

ollte der Tropf schlau m
ich betrügen?

Für sich behalten das hehre G
eschm

eid’,
das m

eine List ihn zu schm
ieden gelehrt?

K
enn’ ich dich dum

m
en D

ieb? 
D

em
 H

aupt fügt sich der H
elm

:
ob sich der Zauber auch zeigt?
„N

acht und N
ebel–niem

and gleich!“ 
S

iehst du m
ich, B

ruder? 

2

26

M
IM

E
 

W
here are you? I cannot see you.

A
LB

E
R

IC
H

'S
 V

O
IC

E
Feel m

e then, you good-for-nothing rogue!
Take that for your thieving desires!

M
IM

E
 

O
he! O

he! O
w

! O
w

! O
w

!

A
LB

E
R

IC
H

H
aha haha haha!

B
e thankful, you dolt,

your w
ork turned out w

ell!
H

oho! H
oho!

N
ibelungs all, bow

 dow
n now

 before A
lberich!

N
ow

 he lurks on every side to keep his eye on you;
rest and repose are gone;
you m

ust w
ork for him

, w
here you cannot see him

;
there w

here you are least aw
are of him

, bew
are of him

 still:
you are his slaves for ever!
H

oho! H
oho! H

ear him
,

the lord of the N
ibelungs is com

ing!

LO
G

E
H

ere is N
ibelheim

:
through pale m

ist
w

hat fiery sparks are flashing there?

M
IM

E
O

w
! O

w
! O

w
!

W
O

TA
N

S
om

eone is groaning loudly here –
w

hat is that lying am
ong the rocks?

LO
G

E
W

hy are you w
him

pering?

M
IM

E
O

he! O
he! O

w
! O

w
!

LO
G

E
H

i, M
im

e, sprightly dw
arf!

W
hat is it then so vexes and torm

ents you?

S
C

E
N

E
T

H
R

E
E

The subterranean caverns of N
ibelheim

A
LB

E
R

IC
H

H
aha! H

aha! C
om

e here, com
e here, crafty dw

arf!
You shall be shrew

dly pinched and tw
eaked by m

e
if you do not produce the fine ornam

ent finished
on tim

e as I ordered!

M
IM

E
O

h! O
h! O

w
! O

w
!

O
nly let m

e go!
It is finished as you com

m
anded.

It w
as fashioned w

ith toil and sw
eat. 

O
nly let go m

y ear!

A
LB

E
R

IC
H

W
hy do you hold back

and not show
 it then?

M
IM

E
P

oor m
e, I shrank from

 it,
lest aught w

ere am
iss.

A
LB

E
R

IC
H

W
hat is it that is not yet ready?

M
IM

E
H

ere... and there...

A
LB

E
R

IC
H

W
hat here and there? G

ive the ornam
ent here!

Look, greedy rogue, everything forged
and fitted together ready as I com

m
anded!

S
o the dolt w

ould deceive m
e craftily, w

ould he,
in order to keep for him

self the fine ornam
ent

that m
y cunning taught him

 to forge?
D

o I know
 you w

ell, stupid thief?
The helm

et fits m
y head exactly:

now
, w

ill the m
agic pow

er m
anifest itself?

"N
ight and m

ist – resem
bling no one!"

C
an you see m

e, brother?



zu eigen dem
 W

erk, das aus E
rz ich w

ob;
für m

ich drum
 hüten w

ollt’ ich den H
elm

;
durch seinen Zauber A

lberichs Zw
ang m

ich entzieh’n:
vielleicht – ja vielleicht den Lästigen selbst überlisten,
in m

eine G
ew

alt ihn zu w
erfen, den R

ing ihm
zu entreißen, daß, w

ie ich K
necht jetzt dem

 K
ühnen,

m
ir Freien er selber dann fröhn’! 

LO
G

E
 

W
arum

, du K
luger, glückte dir’s nicht? 

M
IM

E
 

A
ch, der das W

erk ich w
irkte,

den Zauber, der ihm
 entzuckt, 

den Zauber erriet ich nicht recht!
D

er das W
erk m

ir riet und m
ir’s entriß,

der lehrte m
ich nun,

– doch leider zu spät, –
w

elche List läg’ in dem
 H

elm
:

M
einem

 B
lick entschw

and er,
doch S

chw
ielen dem

 B
linden

schlug unschaubar sein A
rm

.
D

as schuf ich m
ir D

um
m

en schön zu D
ank! 

LO
G

E
G

esteh’, nicht leicht gelingt der Fang. 

W
O

TA
N

 
D

och erliegt der Feind, hilft deine List! 

M
IM

E
M

it eurem
 G

efrage,
w

er seid denn ihr Frem
de? 

LO
G

E
 

Freunde dir; von ihrer N
ot

befrei’n w
ir der N

iblungen Volk!

M
IM

E
N

ehm
t euch in acht! A

lberich naht. 

W
O

TA
N

 
S

ein’ harren w
ir hier.
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M
IM

E
 

Laß m
ich in Frieden! 

LO
G

E
 

D
as w

ill ich freilich, und m
ehr noch, hör’:

helfen w
ill ich dir, M

im
e! 

M
IM

E
 

W
er hälfe m

ir? 
G

ehorchen m
uß ich dem

 leiblichen B
ruder,

der m
ich in B

ande gelegt. 

LO
G

E
 

D
ich, M

im
e, zu binden,

w
as gab ihm

 die M
acht? 

M
IM

E
 

M
it arger List schuf sich A

lberich
aus R

heines G
old einen gelben R

eif:
seinem

 starken Zauber zittern w
ir staunend;

m
it ihm

 zw
ingt er uns alle,

der N
iblungen nächt’ges H

eer.
S

orglose S
chm

iede, schufen w
ir sonst w

ohl
S

chm
uck unsern W

eibern, w
onnig G

eschm
eid’,

niedlichen N
iblungentand;

w
ir lachten lustig der M

üh’.
N

un zw
ingt uns der S

chlim
m

e,
in K

lüfte zu schlüpfen,
für ihn allein uns im

m
er zu m

üh’n.
D

urch des R
inges G

old errät seine G
ier,

w
o neuer S

chim
m

er in S
chachten sich birgt:

da m
üssen w

ir spähen, spüren und graben,
die B

eute schm
elzen und schm

ieden den G
uß,

ohne R
uh’ und R

ast
dem

 H
errn zu häufen den H

ort. 

LO
G

E
 

D
ich Trägen soeben traf w

ohl sein Zorn? 

M
IM

E
 

M
ich Ä

rm
sten, ach, m

ich zw
ang er zum

 Ä
rgsten:

ein H
elm

geschm
eid’ hieß er m

ich schw
eißen;

genau befahl er, w
ie es zu fügen.

W
ohl m

erkt’ ich klug, w
elch m

ächtige K
raft

28

in the w
ork that I forged from

 the m
etal:

therefore, I w
ould have liked to keep the helm

et for m
yself

– by m
eans of its m

agic to rid m
e of A

lberich's yoke –
perhaps indeed outw

it the tyrant him
self, cast him

 into m
y

pow
er and w

rest the R
ing from

 him
, so that, just as I am

now
 slave to the bold creature, he him

self should then be
in thrall to m

e!

LO
G

E
W

hy, clever one, did you not succeed?

M
IM

E
A

las, though I fashioned the w
ork

I did not guess aright
the m

agic that charm
ed it!

H
e, w

ho taught m
e the w

ork and snatched it from
 m

e,
has taught m

e now
 –

alas, too late! –
w

hat cunning lay in the helm
et.

H
e vanished from

 m
y sight,

but though I could not see him
his invisible arm

 rained blow
s on m

e!
I have m

y ow
n stupidity to thank for that!

LO
G

E
 

C
onfess the capture w

ill not prove easy.

W
O

TA
N

B
ut the foe w

ill succum
b if your cunning lends help.

M
IM

E
W

ho are you then
w

ith your questions, strangers?

LO
G

E
Your friends; w

e w
ill free

the N
ibelung folk from

 their plight.

M
IM

E
B

ew
are! A

lberich is approaching.

W
O

TA
N

W
e w

ill aw
ait him

 here.

M
IM

E
Leave m

e in peace!

LO
G

E
That w

ill I do w
Illingly and m

ore even, listen –
I w

ill help you, M
im

e!

M
IM

E
W

ho could help m
e!

I m
ust obey m

y ow
n brother,

w
ho has bound m

e in chains.

LO
G

E
W

hat gave him
 the pow

er
to bind you, M

im
e?

M
IM

E
W

ith w
icked artifice A

lberich has m
ade him

self
a golden R

Ing from
 the R

hinegold:
m

arvelling, w
e trem

ble before its m
agic pow

er;
w

ith it he coerces us all –
dark legion of N

ibelungs.
C

arefree sm
iths, once w

e used to m
ake

jew
ellery for our w

om
en, pretty ornam

ents,
neat N

ibelungen trinkets;
w

e used to laugh gaily as w
e w

orked.
N

ow
 the w

retch forces us
to slither into crevices;
for him

 alone m
ust w

e toil for everm
ore.

Through the G
old of the R

ing his cupidity divines
w

here new
 lustre lies buried in the shafts:

there m
ust w

e search, trace and dig,
sm

elt the booty and forge the m
olten ore,

w
ithout rest or repose

to pile up the hoard for our m
aster.

LO
G

E
W

as it his anger that struck you just now
, idler?

M
IM

E
A

las, poor m
e, m

ost unfortunate of all! H
e forced on m

e
the hardest task: a helm

et of m
ail he bade m

e w
eld.

H
e ordered exactly how

 it should be fashioned.
S

hrew
dly I noted w

ell w
hat pow

erful virtue lay



W
as hülf’ dir dein S

chm
ieden,

heizt’ ich die S
chm

iede dir nicht?
D

ir bin ich Vetter, und w
ar dir Freund:

nicht fein drum
 dünkt m

ich dein D
ank! 

A
LB

E
R

IC
H

 
D

en Lichtalben lacht jetzt Loge,
der list’ge S

chelm
:

bist du Falscher ihr Freund,
w

ie m
ir Freund du einst w

arst:
haha! M

ich freut’s!
Von ihnen fürcht’ ich dann nichts. 

LO
G

E
 

S
o denk’ ich, kannst du m

ir trau’n? 

A
LB

E
R

IC
H

 
D

einer U
ntreu trau’ ich, nicht deiner Treu’! 

D
och getrost trotz’ ich euch allen! 

LO
G

E
 

H
ohen M

ut verleiht deine M
acht;

grim
m

ig groß w
uchs dir die K

raft! 

A
LB

E
R

IC
H

 
S

iehst du den H
ort,

den m
ein H

eer dort m
ir gehäuft?

LO
G

E
 

S
o neidlichen sah ich noch nie. 

A
LB

E
R

IC
H

 
D

as ist für heut’, ein kärglich H
äufchen:

K
ühn und m

ächtig soll er künftig sich m
ehren. 

W
O

TA
N

 
Zu w

as doch from
m

t dir der H
ort,

da freudlos N
ibelheim

,
und nichts für S

chätze hier feil? 

A
LB

E
R

IC
H

 
S

chätze zu schaffen und S
chätze zu bergen,

nützt m
ir N

ibelheim
s N

acht.
D

och m
it dem

 H
ort, in der H

öhle gehäuft,
denk’ ich dann W

under zu w
irken:
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A
LB

E
R

IC
H

 
H

ieher! D
orthin! H

ehe! H
oho!

Träges H
eer, dort zu H

auf schichtet den H
ort!

D
u da, hinauf! W

illst du voran?
S

chm
ähliches Volk, ab das G

eschm
eide!

S
oll ich euch helfen? A

lle hieher!
H

e! W
er ist dort? W

er drang hier ein?
M

im
e, zu m

ir, schäbiger S
chuft!

S
chw

atztest du gar m
it dem

 schw
eifenden P

aar?
Fort, du Fauler!
W

illst du gleich schm
ieden und schaffen? 

H
e! A

n die A
rbeit!

A
lle von hinnen! H

urtig hinab!
A

us den neuen S
chachten schafft m

ir das G
old!

E
uch grüßt die G

eißel, grabt ihr nicht rasch! 
D

aß keiner m
ir m

üßig, bürge m
ir M

im
e,

sonst birgt er sich schw
er m

einer G
eißel S

chw
unge!

D
aß ich überall w

eile, w
o keiner m

ich w
ähnt,

das w
eiß er, dünkt m

ich, genau!
Zögert ihr noch? Zaudert w

ohl gar? 
Zittre und zage, gezähm

tes H
eer!

R
asch gehorcht des R

inges H
errn! 

A
LB

E
R

IC
H

W
as w

ollt ihr hier?

W
O

TA
N

 
Von N

ibelheim
s nächt’gem

 Land
vernahm

en w
ir neue M

är’:
m

ächtige W
under w

irke hier A
lberich;

daran uns zu w
eiden, trieb uns G

äste die G
ier. 

A
LB

E
R

IC
H

 
N

ach N
ibelheim

 führt euch der N
eid:

so kühne G
äste, glaubt, kenn’ ich gut! 

LO
G

E
 

K
ennst du m

ich gut, kindischer A
lp?

N
un sag’, w

er bin ich, daß du so bellst?
Im

 kalten Loch, da kauernd du lagst,
w

er gab dir Licht und w
ärm

ende Lohe,
w

enn Loge nie dir gelacht?
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If I had not w
arm

ed your sm
ithy,

w
hat else w

ould have aided your sm
ith's craft?

I am
 your cousin, and have been a friend to you:

I do not think m
uch of your gratitude, then!

A
LB

E
R

IC
H

S
o Loge is hobnobbing

w
ith the light-goblins now

, crafty knave:
you are their friend,
deceiver, as you once w

ere m
ine:

haha, I am
 glad of it!

I have nothing to fear from
 them

 then.

LO
G

E
S

o you can trust m
e, I think?

A
LB

E
R

IC
H

I trust your faithlessness, not your faithfulness!
B

ut I defy the lot of you confidently.

LO
G

E
Your pow

er m
akes you very bold:

your strength has grow
n terrifyingly great.

A
LB

E
R

IC
H

D
o you see the treasure,

that m
y legion piled up for m

e there?

LO
G

E
I never saw

 a m
ore enviable sight.

A
LB

E
R

IC
H

That is for today – a poor paltry pile!
In future it shall increase bravely and m

ightily.

W
O

TA
N

B
ut of w

hat use is the treasure to you
since N

ibelheim
 is joyless,

and there is nothing to be bought w
ith riches here.

A
LB

E
R

IC
H

To produce w
ealth and hide w

ealth
N

ibelheim
's darkness is useful to m

e;
but w

ith the treasure piled up in the cave
I plan to w

ork w
onders – the w

hole, w
orld

A
LB

E
R

IC
H

H
ither! Thither! H

aha! H
oho!

Lazy crew
, pile the hoard up in a heap there!

You there, up! W
ill you get on?

C
ontem

ptible folk, put the treasures dow
n!

S
hall I help you? P

ut it all here!
H

a! w
ho is there? W

ho is trespassing here?
M

im
e, com

e here, you shabby scoundrel!
H

ave you been tittle-tattling w
ith the roving pair?

A
w

ay, you idler!
B

ack w
ith you at once to your forging and toiling.

H
a! to w

ork!
B

e off all of you! D
ow

n to w
ork, sharp!

G
et m

e the G
old from

 the new
 shafts!

The scourge w
ill greet you if you do not dig fast!

That no one shall be idle M
im

e shall stand bail,
otherw

ise he w
ill not easily escape the sw

ing of m
y w

hip!
That I am

 everyw
here about w

here no one im
agines,

I think he know
s w

ell enough! D
o you linger then?

A
re you loitering still?

S
hiver and shrink, you tam

ed horde –
at once obey the lord of the R

ing!

A
LB

E
R

IC
H

W
hat do you w

ant here?

W
O

TA
N

W
e have heard new

 tidings of N
ibelheim

's dark land –
A

lberich is w
orking m

ighty w
onders here –

so desire to delight in these
has driven us to becom

e your guests.

A
LB

E
R

IC
H

E
nvy drives you to N

ibelheim
.

S
uch bold guests, believe m

e, I know
 w

ell.

LO
G

E
D

o you know
 m

e w
ell, foolish goblin?

Then tell m
e: w

ho am
 I, that you bay so loud?

In that cold cave, w
here you lay cow

ering,
w

ho gave you light and a blaze to w
arm

 you,
if Loge did not sm

ile on you?



D
och – w

ichtig acht’ ich vor allem
, 

daß des H
ortes H

äufer, der N
iblungen H

eer,
neidlos dir geneigt.
E

inen R
eif rührtest du kühn; 

dem
 zagte zitternd dein Volk: –

doch, w
enn im

 S
chlaf ein D

ieb dich beschlich’,
den R

ing schlau dir entriss’, –
w

ie w
ahrtest du, W

eiser, dich dann? 

A
LB

E
R

IC
H

 
D

er Listigste dünkt sich Loge;
andre denkt er im

m
er sich dum

m
:

daß sein’ ich bedürfte zu R
at und D

ienst,
um

 harten D
ank, das hörte der D

ieb jetzt gern!
D

en hehlenden H
elm

 ersann ich m
ir selbst;

der sorglichste S
chm

ied,
M

im
e, m

ußt’ ihn m
ir schm

ieden:
schnell m

ich zu w
andeln, nach m

einem
 W

unsch
die G

estalt m
ir zu tauschen, taugt der H

elm
.

N
iem

and sieht m
ich, w

enn er m
ich sucht;

doch überall bin ich, geborgen dem
 B

lick.
S

o ohne S
orge bin ich selbst sicher vor dir,

du from
m

 sorgender Freund!

LO
G

E
 

V
ieles sah ich, S

eltsam
es fand ich,

doch solches W
under gew

ahrt’ ich nie.
D

em
 W

erk ohnegleichen kann ich nicht glauben;
w

äre das eine m
öglich,

deine M
acht w

ährte dann ew
ig! 

A
LB

E
R

IC
H

 
M

einst du, ich lüg’ und prahle w
ie Loge? 

LO
G

E
 

B
is ich’s geprüft, bezw

eifl’ ich, Zw
erg, dein W

ort. 

A
LB

E
R

IC
H

 
Vor K

lugheit bläht sich
zum

 P
latzen der B

löde!
N

un plage dich N
eid!

B
estim

m
’, in w

elcher G
estalt

soll ich jach vor dir steh’n? 
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die ganze W
elt gew

inn’ ich m
it ihm

 m
ir zu eigen! 

W
O

TA
N

 
W

ie beginnst du, G
ütiger, das? 

A
LB

E
R

IC
H

 
D

ie in linder Lüfte W
eh’n da oben ihr lebt,

lacht und liebt: m
it goldner Faust,

euch G
öttliche fang’ ich m

ir alle!
W

ie ich der Liebe abgesagt, 
alles, w

as lebt, soll ihr entsagen!
M

it G
olde gekirrt,

nach G
old nur sollt ihr noch gieren!

A
uf w

onnigen H
öh’n, 

in seligem
 W

eben w
iegt ihr euch;

den S
chw

arzalben
verachtet ihr ew

igen S
chw

elger!
H

abt acht! H
abt acht!

D
enn dient ihr M

änner erst m
einer M

acht,
eure schm

ucken Frau’n, die m
ein Frei’n verschm

äht,
sie zw

ingt zur Lust sich der Zw
erg,

lacht Liebe ihm
 nicht! 

H
ahahaha! H

abt ihr’s gehört? 
H

abt acht vor dem
 nächtlichen H

eer,
entsteigt des N

iblungen H
ort

aus stum
m

er Tiefe zu Tag! 

W
O

TA
N

 
Vergeh’, frevelnder G

auch! 

A
LB

E
R

IC
H

 
W

as sagt der? 

LO
G

E
S

ei doch bei S
innen! 

W
en doch faßte nicht W

under,
erfährt er A

lberichs W
erk?

G
elingt deiner herrlichen List,

w
as m

it dem
 H

orte du heischest:
den M

ächtigsten m
uß ich dich rühm

en;
denn M

ond und S
tern’, und die strahlende S

onne,
sie auch dürfen nicht anders,
dienen m

üssen sie dir.

5
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B
ut m

ost im
portant of all I hold

that those w
ho pile up the treasure, the N

ibelung host,
should subm

it to you w
ithout envy.

You boldly flourished a R
ing

from
 w

hich your people shrank back trem
bling:

but if a thief should surprise you sleeping
and artfully snatch the R

ing from
 you,

how
 w

ould you defend yourself then, clever one?

A
LB

E
R

IC
H

Loge esteem
s him

self w
iliest of all;

he alw
ays thinks others stupid:

that I should stand in need of counsel and service
for w

hich I should be heavily indebted to him
,

is w
hat the thief w

ould like to hear now
!

A
 concealing helm

et I have devised for m
yself.

The m
ost careful of all the sm

iths,
M

im
e, had to forge it for m

e. To transform
 m

e sw
ifly at w

ill,
– and change m

y shape the helm
et serves m

e.
N

o one can see m
e w

hen he seeks m
e:

yet I am
 everyw

here, concealed from
 view

.
S

o I need not w
orry; I am

 even safe from
 you –

you kind, solicitous friend!

LO
G

E
I have seen m

uch and encountered m
uch that is strange,

but such a w
onder I have never seen.

I can hardly credit this w
ork w

ithout parallel;
w

ere such a thing possible
your pow

er w
ould be eternal.

A
LB

E
R

IC
H

D
o you think I lie and boast like Loge?

LO
G

E
Till I have tested it I doubt your w

ord, dw
arf.

A
LB

E
R

IC
H

The fool is blow
n up

fit to burst w
ith his ow

n cleverness!
N

ow
 let envy gnaw

 you!
S

ay, in w
hat shape

shall I stand before you upon the instant?

w
ill I w

in w
ith it for m

y ow
n!

W
O

TA
N

H
ow

 w
ill you set about that, good friend?

A
LB

E
R

IC
H

You w
ho laugh and love cradled in gentle breezes,

up above there w
here you dw

ell – w
ith m

y golden fist
I w

ill capture all you godly folk!
A

s I have renounced love,
so all things living
shall renounce it:
lured by G

old you shall ever lust for G
old alone.

O
n blissful heights

in happy m
editation you lull yourselves;

you im
m

ortal dw
ellers

in luxury despise the black goblins!
B

ew
are, bew

are!
For once you people serve m

y m
ight,

your pretty w
om

en, w
ho spurn m

y w
ooing,

the dw
arf shall force to his pleasure,

though love sm
iles not on him

.
H

a ha ha ha! D
id you hear that?

B
ew

are! B
ew

are of the dark legion,
w

hen the N
ibelung treasure shall rise

out of the silent depths into the light of day!

W
O

TA
N

O
ut of m

y sight, m
alevolent fool!

A
LB

E
R

IC
H

W
hat does he say?

LO
G

E
 

D
on't lose your head!

W
ho w

ould not be seized w
ith w

onder
on encountering A

lberich's w
ork?

If your brilliant cunning can achieve
w

hat you claim
 w

ith the treasure;
then I m

ust hail you as the m
ightiest of beings:

then m
oon and stars and the radiant sun,

they too could do no other –
they w

ould have to serve you.



w
o bang die K

röte sich birgt. 

A
LB

E
R

IC
H

 
P

ah! N
ichts leichter! Luge du her! 

„K
rum

m
 und grau krieche K

röte!” 

LO
G

E
D

ort, die K
röte, greife sie rasch! 

A
LB

E
R

IC
H

 
O

he! Verflucht! Ich bin gefangen! 

LO
G

E
 

H
alt’ ihn fest, bis ich ihn band.

N
un schnell hinauf: dort ist er unser! 

V
IE

R
T

E
 S

Z
E

N
E

W
ieder die freie G

egend auf B
ergeshöhen

LO
G

E
 

D
a, Vetter, sitze du fest!

Luge, Liebster, dort liegt die W
elt,

die du Lungrer gew
innen dir w

illst:
w

elch S
tellchen, sag’,

bestim
m

st du drin m
ir zum

 S
tall?

A
LB

E
R

IC
H

 
S

chändlicher S
chächer! D

u S
chalk! D

u S
chelm

!
Löse den B

ast, binde m
ich los,

den Frevel sonst büßest du Frecher! 

W
O

TA
N

 
G

efangen bist du, fest m
ir gefesselt,

w
ie du die W

elt, w
as lebt und w

ebt,
in deiner G

ew
alt schon w

ähntest,
in B

anden liegst du vor m
ir,

du B
anger kannst es nicht leugnen!

Zu ledigen dich, bedarf‘s nun der Lösung. 

A
LB

E
R

IC
H

 
O

 ich Tropf, ich träum
ender Tor!

W
ie dum

m
 traut’ ich dem

 diebischen Trug!
Furchtbare R

ache räche den Fehl! 

LO
G

E
 

S
oll R

ache dir from
m

en,

7
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LO
G

E
 

In w
elcher du w

illst;
nur m

ach’ vor S
taunen m

ich stum
m

. 

A
LB

E
R

IC
H

„R
iesen-W

urm
 w

inde sich ringelnd!” 

LO
G

E
O

he!

W
O

TA
N

H
a H

a H
a!

LO
G

E
S

chreckliche...

W
O

TA
N

G
ut, A

lberich!

LO
G

E
...S

chlange, verschlinge m
ich nicht!

S
chone Logen das Leben!

W
O

TA
N

 
G

ut, du A
rger! W

ie w
uchs so rasch

zum
 riesigen W

urm
e der Zw

erg! 

A
LB

E
R

IC
H

H
ehe! Ihr K

lugen, glaubt ihr m
ir nun? 

LO
G

E
 

M
ein Zittern m

ag dir’s bezeugen!
Zur großen S

chlange schufst du dich schnell:
w

eil ich’s gew
ahrt,

w
illig glaub’ ich dem

 W
under.

D
och, w

ie du w
uchsest,

kannst du auch w
inzig und klein dich schaffen?

D
as K

lügste schien’ m
ir das,

G
efahren schlau zu entflieh’n:

das aber dünkt m
ich zu schw

er! 

A
LB

E
R

IC
H

 
Zu schw

er dir, w
eil du zu dum

m
!

W
ie klein soll ich sein? 

LO
G

E
 

D
aß die feinste K

linze dich fasse,

6
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a frightened toad m
ight hide, could hold you.

A
LB

E
R

IC
H

P
ooh, nothing easier! Look here!

"C
rooked and grey, creep toad!"

LO
G

E
 

There's the toad, seize hold of him
 quickly!

A
LB

E
R

IC
H

 
O

h! A
ccursed! I am

 caught!

LO
G

E
H

old him
 fast, till I bind him

.
N

ow
 quickly upw

ards! O
nce there he is ours!

S
C

E
N

E
 F

O
U

R

The m
ountain top again

LO
G

E
S

it dow
n there, cousin!

Look, m
y dear, there lies the w

orld
you w

ould fain w
in for yourself, you lounger.

W
hich corner in it, tell m

e,
do you allot to m

e as a stall?

A
LB

E
R

IC
H

D
espicable robber! S

lave! K
nave you!

Loosen the rope, set m
e free,

or you shall pay for this outrage, im
pudent rogue!

W
O

TA
N

You are caught, and bound fast by m
e,

just in the sam
e w

ay as in your fancy you held the w
orld

and all that lives and m
oves in it already in your pow

er.
You lie before m

e in chains,
sniveller, you cannot deny it.
To free yourself a ransom

 is necessary.

A
LB

E
R

IC
H

O
h w

hat a fool I w
as! A

 dream
ing fool!

H
ow

 stupid to trust the thieving im
posture!

M
ay a fearful vengeance avenge the blunder!

LO
G

E
If vengeance is to prove of any avail,

LO
G

E
In w

hatever shape you please:
only render m

e speechless w
ith astonishm

ent!

A
LB

E
R

IC
H

"G
iant D

ragon w
ind in coils!"

LO
G

E
 

O
h!

W
O

TA
N

H
a ha ha!

LO
G

E
D

readful...

W
O

TA
N

G
ood, A

lberich!

LO
G

E
...serpent, do not sw

allow
 m

e up!
S

pare Loge's life!

W
O

TA
N

G
ood, you evil creature! H

ow
 sw

iftly the dw
arf

grew
 into a giant dragon!

A
LB

E
R

IC
H

H
aha, you clever ones! D

o you believe m
e now

?

LO
G

E
M

y trem
bling bears w

itness.
Into a huge serpent you sw

iftly transform
ed yourself:

since I saw
 it w

ith m
y ow

n eyes,
I w

illingly believe in the w
onder.

B
ut just as you increased in size,

can you also m
ake yourself tiny and sm

all?
That w

ould seem
 to m

e the cleverest and m
ost artful w

ay
to escape danger.
B

ut that w
ould be too hard, I think!

A
LB

E
R

IC
H

Too hard for you, because you are too stupid!
H

ow
 sm

all shall I m
ake m

yself?

LO
G

E
S

o sm
all that the sm

allest cranny, w
herein



H
elf’ ich euch Lahm

en?
H

ierher nicht gelugt!
R

asch da, rasch!
D

ann rührt euch von hinnen,
daß ihr m

ir schafft!
Fort in die S

chachten!
W

eh’ euch, find’ ich euch faul!
A

uf den Fersen folg’ ich euch nach! 
G

ezahlt hab’ ich;
nun laßt m

ich zieh’n:
und das H

elm
geschm

eid’,
das Loge dort hält,
das gebt m

ir nun gütlich zurück! 

LO
G

E
Zur B

uße gehört auch die B
eute. 

A
LB

E
R

IC
H

 
Verfluchter D

ieb! 
D

och nur G
eduld!

D
er den alten m

ir schuf, schafft einen andern:
noch halt’ ich die M

acht, der M
im

e gehorcht.
S

chlim
m

 zw
ar ist’s, dem

 schlauen Feind
zu lassen die listige W

ehr!
N

un denn! A
lberich ließ euch alles:

jetzt löst, ihr B
ösen, das B

and. 

LO
G

E
B

ist du befriedigt? Lass’ ich ihn frei? 

W
O

TA
N

 
E

in goldner R
ing ragt dir am

 Finger;
hörst du, A

lp?
D

er, acht’ ich, gehört m
it zum

 H
ort. 

A
LB

E
R

IC
H

D
er R

ing? 

W
O

TA
N

 
Zu deiner Lösung m

ußt du ihn lassen. 

A
LB

E
R

IC
H

D
as Leben, doch nicht den R

ing! 
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vor allem
 rate dich frei:

dem
 gebund’nen M

anne
büßt kein Freier den Frevel.
D

rum
, sinnst du auf R

ache,
rasch ohne S

äum
en

sorg’ um
 die Lösung zunächst!

A
LB

E
R

IC
H

S
o heischt, w

as ihr begehrt! 

W
O

TA
N

 
D

en H
ort und dein helles G

old. 

A
LB

E
R

IC
H

 
G

ieriges G
aunergezücht! 

D
och behalt’ ich m

ir nur den R
ing,

des H
ortes entrat’ ich dann leicht;

denn von neuem
 gew

onnen
und w

onnig genährt
ist er bald durch des R

inges G
ebot:

eine W
itzigung w

är‘s,
die w

eise m
ich m

acht;
zu teuer nicht zahl’ ich,
lass’ für die Lehre ich den Tand. 

W
O

TA
N

E
rlegst du den H

ort? 

A
LB

E
R

IC
H

 
Löst m

ir die H
and, so ruf’ ich ihn her. 

W
ohlan, die N

ibelungen rief ich m
ir nah’.

Ihrem
 H

errn gehorchend, hör’ ich den H
ort

aus der Tiefe sie führen zu Tag:
nun löst m

ich vom
 lästigen B

and! 

W
O

TA
N

 
N

icht eh’r, bis alles gezahlt. 

A
LB

E
R

IC
H

 
O

 schändliche S
chm

ach!
D

aß die scheuen K
nechte

geknebelt selbst m
ich erschau’n! 

D
orthin geführt, w

ie ich’s befehl’!
A

ll’ zu H
auf schichtet den H

ort!
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M
ust I help you, lam

e creatures?
D

o not pry over here!
Q

uickly there! Q
uick!

Then get out of here,
back to w

ork!
A

 w
ay to the pits!

W
oe betide you if I find you idle!

I shall follow
 close on your heels.

I have paid:
now

 let m
e go!

A
nd the helm

et of m
ail

that Loge is holding there,
be so good as to give m

e back now
!

LO
G

E
 

This booty goes w
ith the ransom

, too.

A
LB

E
R

IC
H

A
ccursed thief!

Yet only have patience!
H

e w
ho m

ade the old one w
ill m

ake m
e a new

 one!
I still hold the pow

er M
im

e obeys.
It is hard, I m

ust confess, to leave the crafty foe
this cunning w

eapon!
N

ow
 then! A

lberich has relinquished everything –
so undo m

y bonds, you villains!

LO
G

E
 

A
re you satisfied? S

hall I set him
 free?

W
O

TA
N

A
 golden R

ing gleam
s on your finger –

do you hear, goblin?
I consider that belongs to the treasure.

A
LB

E
R

IC
H

The R
ing?

W
O

TA
N

For your ransom
 you m

ust give it up.

A
LB

E
R

IC
H

Take m
y life – but not the R

ing!

first help to set yourself free:
no free m

an m
akes atonem

ent
for an injury to a bound m

an.
S

o if you are considering revenge,
quickly and w

ithout delay,
provide for the ransom

 first of all!

A
LB

E
R

IC
H

Then state w
hat you dem

and!

W
O

TA
N

The treasure and your bright G
old.

A
LB

E
R

IC
H

G
reedy gang of sw

indlers!
Yet if only I can keep the R

ing,
I can easily do w

ithout the treasure,
for through the pow

er of the R
ing

it w
ould soon be w

on afresh
and pleasantly increased.
It w

ill have served as a w
arning

to m
ake m

e w
ise.

I do not count the lesson too dearly bought,
though I m

ust lose the trinkets for the instruction.

W
O

TA
N

W
ill you give up the treasure?

A
LB

E
R

IC
H

R
elease m

y hand, and I w
ill send for it.

C
om

e on then – I have sum
m

oned the N
ibelungs here.

In obedience to their lord I hear them
 bringing the treasure

up from
 the depths into the light of day.

N
ow

 free m
e from

 these irksom
e bonds!

W
O

TA
N

N
ot until all is discharged.

A
LB

E
R

IC
H

O
 sham

eful disgrace,
that m

y terrorised slaves
should see m

e thus shackled!
S

et it dow
n there, as I com

m
and!

P
ile up the treasure all in a heap!



doch an allem
, w

as w
ar, ist und w

ird,
frevelst, E

w
iger, du,

entreißest du frech m
ir den R

ing! 

W
O

TA
N

 
H

er den R
ing! 

K
ein R

echt an ihm
schw

örst du schw
atzend dir zu. 

A
LB

E
R

IC
H

H
a! Zertrüm

m
ert! Zerknickt! 

D
er Traurigen traurigster K

necht! 

W
O

TA
N

N
un halt’ ich, w

as m
ich erhebt,

der M
ächtigen m

ächtigsten H
errn! 

LO
G

E
 

Ist er gelöst? 

W
O

TA
N

 
B

ind’ ihn los! 

LO
G

E
S

chlüpfe denn heim
!

K
eine S

chlinge hält dich: frei fahre dahin! 

A
LB

E
R

IC
H

B
in ich nun frei? H

ahahaha!
W

irklich frei?
S

o grüß’ euch denn m
einer Freiheit erster G

ruß!
W

ie durch Fluch er m
ir geriet, 

verflucht sei dieser R
ing!

G
ab sein G

old m
ir M

acht ohne M
aß,

nun zeug’ sein Zauber Tod dem
, der ihn trägt!

K
ein Froher soll seiner sich freu’n,

keinem
 G

lücklichen lache sein lichter G
lanz!

W
er ihn besitzt, den sehre die S

orge,
und w

er ihn nicht hat, den nage der N
eid!

Jeder giere nach seinem
 G

ut,
doch keiner genieße m

it N
utzen sein!

O
hne W

ucher hüt’ ihn sein H
err;

doch den W
ürger zieh’ er ihm

 zu!
D

em
 Tode verfallen, fessle den Feigen die Furcht:

9
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W
O

TA
N

D
en R

eif verlang’ ich,
m

it dem
 Leben m

ach’, w
as du w

illst! 

A
LB

E
R

IC
H

 
Lös’ ich m

ir Leib und Leben,
den R

ing auch m
uß ich m

ir lösen;
H

and und H
aupt, A

ug’ und O
hr

sind nicht m
ehr m

ein E
igen,

als hier dieser rote R
ing! 

W
O

TA
N

 
D

ein E
igen nennst du den R

ing?
R

asest du, scham
loser A

lbe?
N

üchtern sag’,
w

em
 entnahm

st du das G
old,

daraus du den schim
m

ernden schufst?
W

ar’s dein E
igen, w

as du A
rger

der W
assertiefe entw

andt?
B

ei des R
heines Töchtern hole dir R

at,
ob ihr G

old sie zu eigen dir gaben,
das du zum

 R
ing dir geraubt! 

A
LB

E
R

IC
H

 
S

chm
ähliche Tücke! S

chändlicher Trug!
W

irfst du S
chächer die S

chuld m
ir vor,

die dir so w
onnig erw

ünscht?
W

ie gern raubtest du selbst
dem

 R
heine das G

old,
w

ar nur so leicht
die K

unst, es zu schm
ieden, erlangt?

W
ie glückt es nun dir G

leißner zum
 H

eil,
daß der N

iblung, ich, aus schm
ählicher N

ot,
in des Zornes Zw

ange,
den schrecklichen Zauber gew

ann,
dess’ W

erk nun lustig dir lacht?
D

es U
nseligen, A

ngstversehrten
fluchfertige, furchtbare Tat,
zu fürstlichem

 Tand soll sie fröhlich dir taugen,
zur Freude dir from

m
en m

ein Fluch? 
H

üte dich, herrischer G
ott!

Frevelte ich, so frevelt’ ich frei an m
ir:
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but you, im
m

ortal, are sinning
against everything that has been, is and ever w

ill be,
if you brazenly snatch the R

ing from
 m

e!

W
O

TA
N

G
ive m

e the R
ing!

W
ith all your prating,

you cannot m
aintain a shadow

 of right to it.

A
LB

E
R

IC
H

H
a! R

uined! C
rushed!

The m
ost m

iserable of m
iserable slaves!

W
O

TA
N

 
N

ow
 I hold that w

hich elevates m
e

the m
ost m

ighty of m
ighty lords!

LO
G

E
S

hall I release him
?

W
O

TA
N

S
et him

 free!

LO
G

E
S

lip off hom
e then!

Let no noose hold you – go aw
ay free!

A
LB

E
R

IC
H

A
m

 I free now
? H

a, ha, ha, ha!
R

eally free?
Then be greeted by m

y freedom
's first greeting –

A
s it cam

e to m
e through a curse,

m
ay this R

ing be accursed!
Its G

old gave m
e unm

easured pow
er,

now
 its m

agic shall breed death for him
 w

ho w
ears it!

N
o joyful m

an shall have joy of it,
on no happy m

an shall its bright gleam
 sm

ile!
C

are shall consum
e w

hoever possesses it,
and w

hoever possesses it not, envy shall gnaw
!

A
ll shall lust after its possession,

but none shall delight in its use!
Its lord shall guard it w

ithout profit,
yet it shall attract his destroyer to him

!
P

redestined to die, let fear fetter the craven;

W
O

TA
N

I dem
and the R

ing,
do w

hat you w
ill w

ith your life!

A
LB

E
R

IC
H

If I m
ay redeem

 life and lim
b

then m
ust I also redeem

 the R
ing;

hand and head, eye and ear,
are not m

ore m
y ow

n
than this G

old R
ing here.

W
O

TA
N

D
o you call the R

ing your ow
n?

A
re you raving, sham

eless goblin?
Tell m

e calm
ly,

from
 w

hom
 did you take the G

old
that you fashioned the glittering object from

?
W

as it yours you filched
from

 the w
aters' depth, w

retch?
A

sk the R
hinem

aidens w
hether they gave you

their G
old to keep –

the G
old you stole for the R

ing!

A
LB

E
R

IC
H

D
isgraceful trick! S

ham
eful deceit!

D
o you throw

 the blam
e on m

e, robber,
for w

hat you yourself so fondly desired?
H

ow
 gladly w

ould you have stolen
the G

old from
 the R

hine yourself,
if the skill to forge it
m

ight have been as easily acquired!
H

ow
 luckily it has fallen out for you, hypocrite,

that I, the N
ibelung, from

 ignom
inious need,

driven on by anger,
w

on the fearful m
agic

w
hose creation now

 lures you so sw
eetly!

S
hall the unhappy fear-laden creature's

accursed, dreadful deed,
happily bring you the princely trinket –
m

y curse profit you as joy?
Take care, lordly G

od!
If I have sinned, I have sinned only against m

yself:



FA
S

O
LT

H
alt! N

icht sie berührt! N
och gehört sie uns.

A
uf R

iesenheim
s ragender M

ark
rasteten w

ir; m
it treuem

 M
ut

des Vertrages P
fand pflegten w

ir.
S

o sehr m
ich’s reut, zurück doch bring’ ich’s,

erlegt uns B
rüdern die Lösung ihr. 

W
O

TA
N

B
ereit liegt die Lösung:

des G
oldes M

aß sei nun gütlich gem
essen. 

FA
S

O
LT

D
as W

eib zu m
issen, w

isse, gem
utet m

ich w
eh:

soll aus dem
 S

inn sie m
ir schw

inden,
des G

eschm
eides H

ort häufet denn so,
daß m

einem
 B

lick die B
lühende ganz er verdeck’! 

W
O

TA
N

 
S

o stellt das M
aß nach Freias G

estalt! 

FA
FN

E
R

 
G

epflanzt sind die P
fähle nach P

fandes M
aß;

G
ehäuft nun füll’ es der H

ort! 

W
O

TA
N

 
E

ilt m
it dem

 W
erk: w

iderlich ist m
ir’s! 

LO
G

E
 

H
ilf m

ir, Froh! 

FR
O

H
 

Freias S
chm

ach eil’ ich zu enden. 

FA
FN

E
R

 
N

icht so leicht und locker gefügt!
Fest und dicht füll’ er das M

aß.
H

ier lug’ ich noch durch: 
verstopft m

ir die Lücken! 

LO
G

E
 

Zurück, du G
rober! 

FA
FN

E
R

 
H

ierher! 

11
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solang er lebt, sterb’ er lechzend dahin,
des R

inges H
err als des R

inges K
necht:

bis in m
einer H

and den geraubten w
ieder ich halte!

S
o segnet in höchster N

ot
der N

ibelung seinen R
ing!

B
ehalt’ ihn nun, 

hüte ihn w
ohl: 

m
einem

 Fluch fliehest du nicht! 

LO
G

E
 

Lauschtest du seinem
 Liebesgruß? 

W
O

TA
N

G
önn’ ihm

 die geifernde Lust! 

LO
G

E
Fasolt und Fafner nahen von fern:
Freia führen sie her. 

FR
O

H
S

ie kehren zurück! 

D
O

N
N

E
R

 
W

illkom
m

en, B
ruder! 

FR
IC

K
A

B
ringst du gute K

unde? 

LO
G

E
M

it List und G
ew

alt gelang das W
erk:

dort liegt, w
as Freia löst. 

D
O

N
N

E
R

 
A

us der R
iesen H

aft naht dort die H
olde. 

FR
O

H
 

W
ie liebliche Luft w

ieder uns w
eht,

w
onnig’ G

efühl die S
inne erfüllt!

Traurig ging es uns allen,
getrennt für im

m
er von ihr,

die leidlos ew
iger Jugend

jubelnde Lust uns verleiht. 

FR
IC

K
A

Lieblichste S
chw

ester, süßeste Lust!
B

ist du m
ir w

ieder gew
onnen? 

10
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FA
S

O
LT

S
top! D

o not touch her! S
he is still ours.

A
t R

iesenheim
's tow

ering frontier
w

e rested: w
e have cared for the treaty's pledge

w
ith honourable faith.

Though m
uch to m

y regret, yet have I brought her back,
so pay us brothers the ransom

 for her.

W
O

TA
N

The ransom
 lies ready;

now
 let the quantity of G

old be m
easured w

ell.

FA
S

O
LT

To forgo the w
om

an, you know
, m

akes m
e sad:

if I m
ust put her out of m

y m
ind, heap up

the hoard of treasure so that it quite m
asks

the fair m
aid from

 m
y sight!

W
O

TA
N

Then set up the m
easure by Freia's shape.

FA
FN

E
R

The stakes are planted according to the size of the pledge:
now

 heap up the treasure to fill the space.

W
O

TA
N

H
urry w

ith the business: it is loathsom
e to m

e!

LO
G

E
H

elp m
e, Froh!

FR
O

H
I hasten to put an end to Freia's sham

e.

FA
FN

E
R

D
o not fit it together so lightly and loosely!

P
ack the m

easure tight and dense.
I can still see through here –
S

top up the chinks!

LO
G

E
B

ack, you uncouth churl!

FA
FN

E
R

H
ere!

w
hile he lives, let the lord of the R

ing
w

aste aw
ay as the slave of the R

ing,
until I hold once m

ore in m
y hand

that w
hich has been stolen from

 m
e!

Thus, in direst distress
the N

ibelung blesses his R
ing!

K
eep it now

, guard it w
ell:

you shall not escape m
y curse!

LO
G

E
D

id you m
ark his love-greeting?

W
O

TA
N

D
o not begrudge him

 his venom
ous pleasure!

LO
G

E
Fasolt and Fafner are approaching from

 afar,
they are bringing Freia here.

FR
O

H
They have returned!

D
O

N
N

E
R

W
elcom

e, brother!

FR
IC

K
A

 
D

o you bring good tidings?

LO
G

E
O

ur task has been accom
plished by cunning and force:

there lies Freia's ransom
:

D
O

N
N

E
R

From
 out the G

iants' custody the fair m
aid is returning.

FR
O

H
O

h, w
hat a balm

y air w
afts over us once m

ore!
B

lissful feelings fill m
y m

ind!
O

ne and all it w
ould be sad for us

to be parted for ever from
 her,

w
ho bestow

s the rapturous joy
of eternal carefree youth upon us.

FR
IC

K
A

D
earest sister, sw

eetest delight!
H

ave you been w
on back for m

e?



W
O

TA
N

 
Laß ihn denn fahren! 

LO
G

E
S

o sind w
ir denn fertig! S

eid ihr zufrieden? 

FA
S

O
LT 

Freia, die S
chöne, schau’ ich nicht m

ehr:
so ist sie gelöst? M

uß ich sie lassen? 
W

eh! N
och blitzt ihr B

lick zu m
ir her; 

des A
uges S

tern strahlt m
ich noch an:

durch eine S
palte m

uß ich’s erspäh’n. 
S

eh’ ich dies w
onnige A

uge,
von dem

 W
eibe lass’ ich nicht ab! 

FA
FN

E
R

 
H

e! E
uch rat’ ich, verstopft m

ir die R
itze! 

LO
G

E
 

N
im

m
ersatte! S

eht ihr denn nicht,
ganz schw

and uns der H
ort? 

FA
FN

E
R

 
M

itnichten, Freund! A
n W

otans Finger
glänzt von G

old noch ein R
ing:

den gebt, die R
itze zu füllen! 

W
O

TA
N

 
W

ie! D
iesen R

ing? 

LO
G

E
 

Laßt euch raten!
D

en R
heintöchtern gehört dies G

old;
ihnen gibt W

otan es w
ieder. 

W
O

TA
N

 
W

as schw
atztest du da?

W
as schw

er ich m
ir erbeutet,

ohne B
angen w

ahr’ ich’s für m
ich! 

LO
G

E
 

S
chlim

m
 dann steht’s um

 m
ein Versprechen,

das ich den K
lagenden gab! 

W
O

TA
N

 
D

ein Versprechen bindet m
ich nicht;
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LO
G

E
 

G
reif’ m

ir nichts an! 

FA
FN

E
R

 
H

ierher! D
ie K

linze verklem
m

t!

W
O

TA
N

Tief in der B
rust brennt m

ir die S
chm

ach! 

FR
IC

K
A

S
ieh, w

ie in S
cham

 schm
ählich die E

dle steht:
um

 E
rlösung fleht stum

m
 der leidende B

lick.
B

öser M
ann! D

er M
innigen botest du das! 

FA
FN

E
R

 
N

och m
ehr! N

och m
ehr hierher! 

D
O

N
N

E
R

 
K

aum
 halt’ ich m

ich: schäum
ende W

ut
w

eckt m
ir der scham

lose W
icht!

H
ierher, du H

und! W
illst du m

essen,
so m

iß dich selber m
it m

ir! 

FA
FN

E
R

 
R

uhig, D
onner! R

olle, w
o’s taugt:

hier nützt dein R
asseln dir nichts! 

D
O

N
N

E
R

N
icht dich S

chm
ähl’chen zu zerschm

ettern? 

W
O

TA
N

 
Friede doch!
S

chon dünkt m
ich Freia verdeckt. 

LO
G

E
 

D
er H

ort ging auf. 

FA
FN

E
R

N
och schim

m
ert m

ir H
oldas H

aar:
dort das G

ew
irk w

irf auf den H
ort! 

LO
G

E
 

W
ie? A

uch den H
elm

? 

FA
FN

E
R

 
H

urtig, her m
it ihm

! 
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W
O

TA
N

Let it go then!

LO
G

E
 

S
o then w

e are finished, A
re you satisfied?

FA
S

O
LT

I can no longer see Freia the fair –
Is she then ransom

ed? M
ust I give her up?

A
las! H

er glance still flashes on m
e here;

the pupil of her eye still beam
s on m

e:
m

ust I espy it through a chink!
W

hile I see those lovely eyes
I w

ill never leave the w
om

an.

FA
FN

E
R

H
a! I charge you, stop up the chink!

LO
G

E
Insatiable gluttons! C

annot you see then
the treasure is quite used up?

FA
FN

E
R

In no w
ise, friend! O

n W
otan's finger

a golden R
ing still gleam

s –
give that to fill the crevice!

W
O

TA
N

W
hat? This R

ing?

LO
G

E
B

e advised!
This G

old belongs to the R
hinem

aidens:
W

otan is giving it back to them
.

W
O

TA
N

W
hat are you prattling about?

That w
hich I captured for m

yself w
ith such difficulty,

I shall fearlessly keep for m
yself.

LO
G

E
It goes. badly, then, w

ith m
y prom

ise,
w

hich I gave to the w
eeping m

erm
aids.

W
O

TA
N

Your prom
ise is not binding on m

e –

LO
G

E
D

o not touch anything!

FA
FN

E
R

H
ere! The chink m

ust be closed!

W
O

TA
N

D
eep dow

n in m
y breast I burn w

ith sham
e!

FR
IC

K
A

S
ee how

 the noble m
aid stands w

rapt in ignom
inious

sham
e: in silence her suffering look im

plores relief. W
icked

m
an, it is you w

ho have brought this on the fair m
aid!

FA
FN

E
R

S
till m

ore! S
till m

ore here!

D
O

N
N

E
R

I can scarce restrain m
yself: the sham

eless w
ight

rouses m
e to frothing fury!

H
ere, you dog! If you m

ust m
easure,

then m
easure yourself against m

e!

FA
FN

E
R

Q
uiet, D

onner! R
oar w

here it m
ay profit you –

here your blustering w
ill prove of no avail!

D
O

N
N

E
R

N
ot even to crush you, scoundrel?

W
O

TA
N

P
eace now

!
Freia seem

s to be hidden already.

LO
G

E
The treasure has run out.

FA
FN

E
R

I can still see the glint of H
olda's hair:

throw
 that object there on the treasure pile!

LO
G

E
W

hat, the H
elm

et too?

FA
FN

E
R

Q
uickly, here w

ith it!



selbst zu dir her.
H

öre! H
öre! H

öre!
A

lles w
as ist, endet.

E
in düst’rer Tag däm

m
ert den G

öttern: 
dir rat’ ich, m

eide den R
ing! 

W
O

TA
N

 
G

eheim
nis-hehr

hallt m
ir dein W

ort:
w

eile, daß m
ehr ich w

isse! 

E
R

D
A

Ich w
arnte dich; du w

eißt genug:
sinn’ in S

org’ und Furcht!

W
O

TA
N

S
oll ich sorgen und fürchten,

dich m
uß ich fassen, alles erfahren! 

FR
IC

K
A

W
as w

illst du, W
ütender? 

FR
O

H
 

H
alt’ ein, W

otan!
S

cheue die E
dle, achte ihr W

ort! 

D
O

N
N

E
R

H
ört, ihr R

iesen! Zurück, und harret:
das G

old w
ird euch gegeben. 

FR
E

IA
D

arf ich es hoffen?
D

ünkt euch H
olda w

irklich der Lösung w
ert? 

W
O

TA
N

 
Zu m

ir, Freia! D
u bist befreit.

W
ieder gekauft kehr’ uns die Jugend zurück!

Ihr R
iesen, nehm

t euren R
ing!

FA
S

O
LT

H
alt, du G

ieriger! G
önne m

ir auch w
as!

R
edliche Teilung taugt uns beiden. 

FA
FN

E
R

 
M

ehr an der M
aid als am

 G
old

lag dir verliebtem
 G

eck:
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als B
eute bleibt m

ir der R
eif. 

FA
FN

E
R

 
D

och hier zur Lösung m
ußt du ihn legen. 

W
O

TA
N

 
Fordert frech, w

as ihr w
ollt,

alles gew
ähr’ ich;

um
 alle W

elt; doch
nicht fahren lass’ ich den R

ing! 

FA
S

O
LT

A
us denn ist’s, beim

 A
lten bleibt’s;

nun folgt uns Freia für im
m

er! 

FR
E

IA
H

ilfe! H
ilfe! 

FR
IC

K
A

 
H

arter G
ott, gib ihnen nach!

FR
O

H
 

S
pare das G

old nicht! 

D
O

N
N

E
R

 
S

pende den R
ing doch!

W
O

TA
N

 
Laßt m

ich in R
uh’! D

en R
eif geb’ ich nicht! 

E
R

D
A

W
eiche, W

otan, w
eiche!

Flieh’ des R
inges Fluch!

R
ettungslos dunklem

 Verderben
w

eiht dich sein G
ew

inn. 

W
O

TA
N

 
W

er bist du, m
ahnendes W

eib? 

E
R

D
A

 
W

ie alles w
ar – w

eiß ich;
w

ie alles w
ird, w

ie alles sein w
ird

seh’ ich auch: der ew
’gen W

elt U
r-W

ala,
E

rda, m
ahnt deinen M

ut. D
rei der Töchter,

ur-erschaff’ne, gebar m
ein S

choß;
w

as ich sehe, sagen dir nächtlich die N
ornen.

D
och höchste G

efahr führt m
ich heut’

12
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B
ut gravest danger drives m

e here to you to-day m
yself.

Take heed, take heed!
A

ll that is has an end.
A

 doom
-laden day is daw

ning for the gods:
I counsel you, shun the R

ing!

W
O

TA
N

M
ysteriously sublim

e
your w

ords resound in m
y ears:

stay, that I m
ay know

 m
ore!

E
R

D
A

I have w
arned you – you know

 enough:
in care and fear reflect!

W
O

TA
N

 
If I am

 to w
orry and fear,

I m
ust seize you to learn everything!

FR
IC

K
A

 
W

hat are you about, furious m
an?

FR
O

H
H

old back, W
otan!

Fear the noble one, heed her w
ord!

D
O

N
N

E
R

'
Listen, you G

iants! C
om

e back and w
ait patiently:

the G
old w

ill be given you.

FR
E

IA
D

are I hope so?
D

o you really consider H
olda w

orth the ransom
?

W
O

TA
N

C
om

e to m
e, Freia! You are free:

purchased again let our youth return to us once m
ore!

Take your R
ing, you G

iants!

FA
S

O
LT

H
old, you greedy creature! A

llow
 m

e som
ething too!

H
onest sharing out is good for both of us.

FA
FN

E
R

You set m
ore store on the m

aid than on the G
old,

you love-sick fool!

I shall keep the R
ing as booty.

FA
FN

E
R

 
B

ut you m
ust lay it here as ransom

.

W
O

TA
N

B
oldly dem

and w
hat you w

ill,
and I w

ould grant anything;
but not even for the w

hole w
orld

w
ill I give up the R

ing!

FA
S

O
LT 

Then it is all no good, the old arrangem
ent stands.

Freia w
ill follow

 us now
 for good.

FR
E

IA
H

elp! H
elp!

FR
IC

K
A

C
ruel god, give in to them

!

FR
O

H
D

o not spare the G
old!

D
O

N
N

E
R

G
ive up the R

ing then!

W
O

TA
N

Leave m
e in peace! I w

ill not give up the R
ing.

E
R

D
A

Y
ield, W

otan, yield!
Fly from

 the R
ing's curse!

U
tter ruin past salvation,

its gain w
ill bring you.

W
O

TA
N

W
ho are you, w

om
an w

ho exhorts m
e?

E
R

D
A

I know
 how

 all once w
as;

how
 all is and how

 all w
ill be.

that can I see besides: the prim
eval one

of the everlasting w
orld,

all-w
ise E

rda gives w
arning to your spirit,

Three daughters, prim
evally-created,

m
y w

om
b has borne; w

hat I see, the N
orns tell you nightly.



FR
IC

K
A

W
o w

eilst du, W
otan?

W
inkt dir nicht hold die hehre B

urg,
die des G

ebieters gastlich bergend nun harrt? 

W
O

TA
N

M
it bösem

 Zoll zahlt’ ich den B
au. 

D
O

N
N

E
R

S
chw

üles G
edünst schw

ebt in der Luft;
lästig ist m

ir der trübe D
ruck!

D
as bleiche G

ew
ölk sam

m
l’ ich zu blitzendem

 W
etter,

das fegt den H
im

m
el m

ir hell. 
H

eda! H
eda! H

edo!
Zu m

ir, du G
edüft! Ihr D

ünste, zu m
ir!

D
onner, der H

err, ruft euch zu H
eer! 

A
uf des H

am
m

ers S
chw

ung schw
ebet herbei!

D
unstig G

edäm
pf! S

chw
ebend G

edüft!
D

onner, der H
err, ruft euch zu H

eer!
H

eda! H
eda! H

edo! 

D
O

N
N

E
R

S
 S

TIM
M

E
B

ruder, hieher! W
eise der B

rücke den W
eg!

FR
O

H
 

Zur B
urg führt die B

rücke,
leicht, doch fest eurem

 Fuß:
beschreitet kühn ihren schrecklosen P

fad! 

W
O

TA
N

 
A

bendlich strahlt der S
onne A

uge;
in prächtiger G

lut prangt glänzend die B
urg.

In des M
orgens S

cheine m
utig erschim

m
ernd,

lag sie herrenlos, hehr verlockend vor m
ir.

Von M
orgen bis A

bend, in M
üh’ und A

ngst,
nicht w

onnig w
ard sie gew

onnen!
E

s naht die N
acht: vor ihrem

 N
eid

biete sie B
ergung nun. 

S
o grüß’ ich die B

urg,
sicher vor B

ang’ und G
rau’n! 

Folge m
ir, Frau:

in W
alhall w

ohne m
it m

ir!
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m
it M

üh’ zum
 Tausch verm

ocht’ ich dich Toren;
O

hne zu teilen, hättest du Freia gefreit:
teil’ ich den H

ort,
billig behalt’ ich die größte H

älfte für m
ich. 

FA
S

O
LT 

S
chändlicher du! M

ir diesen S
chim

pf? 
E

uch ruf’ ich zu R
ichtern:

teilet nach R
echt uns redlich den H

ort! 

LO
G

E
D

en H
ort laß ihn raffen;

halte du nur auf den R
ing! 

FA
S

O
LT

Zurück, du Frecher! M
ein ist der R

ing;
m

ir blieb er für Freias B
lick! 

FA
FN

E
R

 
Fort m

it der Faust! D
er R

ing ist m
ein! 

FA
S

O
LT 

Ich halt’ ihn, m
ir gehört er! 

FA
FN

E
R

H
alt’ ihn fest, daß er nicht fall’! 

N
un blinzle nach Freias B

lick!
A

n den R
eif rührst du nicht m

ehr!

W
O

TA
N

 
Furchtbar nun erfind’ ich des Fluches K

raft! 

LO
G

E
 

W
as gleicht, W

otan, w
ohl deinem

 G
lücke?

V
iel erw

arb dir des R
inges G

ew
inn;

daß er nun dir genom
m

en, nützt dir noch m
ehr:

deine Feinde – sieh – fällen sich selbst
um

 das G
old, das du vergabst. 

W
O

TA
N

W
ie doch B

angen m
ich bindet!

S
org’ und Furcht fesseln den S

inn:
w

ie sie zu enden, lehre m
ich E

rda:
zu ihr m

uß ich hinab! 
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FR
IC

K
A

W
hy do you tarry, W

otan?
D

oes the glorious citadel not beckon to you in beauty
as it stands w

aiting to afford its ow
ner hospitable shelter?

W
O

TA
N

W
ith evil toll I have paid for the building!

D
O

N
N

E
R

A
 sultry m

ist hangs in the air;
its louring w

eight lies heavy on m
e:

I w
ill m

ass the pale clouds together in a thunderstorm
;

it w
ill sw

eep m
e the heavens clear.

H
eda! H

eda! H
edo!

C
om

e hither, you m
ist! You vapours, com

e here to m
e!

D
onner, your lord, sum

m
ons his host!

A
t the sw

ing of his ham
m

er hang here suspended,
foggy vapours, floating m

ist!
D

onner, your lord, sum
m

ons his host!
H

eda! H
eda! H

edo!

D
O

N
N

E
R

'S
 V

O
IC

E
B

rother, com
e here! S

how
 the path across the bridge!

FR
O

H
The bridge leads to the citadel,
light, yet firm

 to the foot:
boldly tread its danger-free path!

W
O

TA
N

In the evening light the sun's eye gleam
s;

in its splendid glow
 the stronghold shines bright,

In the light of m
orning bravely glittering it stood tenantless,

lofty and inviting before m
e.

B
etw

een daw
n and sunset in toil and anguish

it w
as not happily w

on!
N

ight draw
s on: from

 its jealous envy
m

ay it afford shelter now
.

Thus do I greet the citadel,
safe from

 fear and dread.
Follow

 m
e, w

ife:
dw

ell w
ith m

e in Valhalla.

W
ith difficulty I prevailed on you to agree to the exchange.

W
ithout sharing you w

ould have courted Freia:
if I share the treasure
it is only fair I should keep the greater half for m

yself.

FA
S

O
LT

You despicable scoundrel! You insult m
e thus?

I appeal to you as judges:
divide the treasure betw

een us justly and fairly!

LO
G

E
 

Let him
 take the treasure:

you keep the R
ing alone!

FA
S

O
LT 

B
ack, you churl! The R

ing is m
ine;

let it rem
ain w

ith m
e in place of Freia's eyes.

FA
FN

E
R

Take your hands off! The R
ing is m

ine!

FA
S

O
LT

I hold it, it belongs to m
e!

FA
FN

E
R

H
old it tight, in case you let it fall!

B
link aw

ay now
 at Freia's eyes:

you w
on't lay your hands on the R

ing any m
ore!

W
O

TA
N

H
ow

 terrible now
 do I find the pow

er of the curse to be!

LO
G

E
W

hat indeed can com
pare w

ith your luck, W
otan?

W
inning the R

ing w
on you m

uch;
that it is now

 taken from
 you, profits you still m

ore:
see, your enem

ies kill each other
on account of the G

old you have given aw
ay.

W
O

TA
N

Yet how
 fear fetters m

e!
C

are and fear shackle m
y m

ind;
how

 to end it let E
rda teach m

e:
to her I m

ust descend!
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FR
IC

K
A

 
W

as deutet der N
am

e?
N

ie, dünkt m
ich, hört’ ich ihn nennen. 

W
O

TA
N

 
W

as, m
ächtig der Furcht,

m
ein M

ut m
ir erfand,

w
enn siegend es lebt,

leg’ es den S
inn dir dar! 

LO
G

E
Ihrem

 E
nde eilen sie zu,

die so stark im
 B

estehen sich w
ähnen.

Fast schäm
’ ich m

ich, m
it ihnen zu schaffen;

zur leckenden Lohe m
ich w

ieder zu w
andeln,

spür’ ich lockende Lust:
sie aufzuzehren, die einst m

ich gezähm
t,

statt m
it den B

linden blöd zu vergeh’n,
und w

ären es göttlichste G
ötter!

N
icht dum

m
 dünkte m

ich das!
B

edenken w
ill ich’s: w

er w
eiß, w

as ich tu’! 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

R
heingold! R

heingold! R
eines G

old!
W

ie lauter und hell leuchtest hold du uns!
U

m
 dich, du klares, w

ir nun klagen!
gebt uns das G

old!
gebt uns das uns das reine zurück!

W
O

TA
N

W
elch’ K

lagen klingt zu m
ir her?

LO
G

E
D

es R
heines K

inder beklagen des G
oldes R

aub! 

W
O

TA
N

 
Verw

ünschte N
icker!

W
ehre ihrem

 G
eneck! 

LO
G

E
Ihr da im

 W
asser, w

as w
eint ihr herauf?

H
ört, w

as W
otan euch w

ünscht!
G

länzt nicht m
ehr euch M

ädchen das G
old,

in der G
ötter neuem

 G
lanze 
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sonnt euch selig fortan! 

D
IE

 D
R

E
I R

H
E

IN
TÖ

C
H

TE
R

R
heingold! R

heingold! R
eines G

old!
O

 leuchtete noch in der Tiefe dein laut’rer Tand!
Traulich und treu ist’s nur in der Tiefe:
falsch und feig ist, w

as dort oben sich freut! 

E
N

D
E

 D
E

R
 O

P
E

R

in the new
-found radiance of the G

ods!

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

R
hinegold! R

hinegold! P
ure G

old!
O

h, if only thy flaw
less treasure still shone in the deep!

Fam
iliar and trustw

orthy is it only in the deep:
false and craven is all that rejoices there up above!

E
N

D
 O

F
 T

H
E

O
P

E
R

A
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FR
IC

K
A

W
hat does the nam

e m
ean?

I do not seem
 ever to have heard it spoken?

W
O

TA
N

If that w
hich, through the pow

er of fear,
m

y courage conceived,
now

 lives on trium
phant,

its m
eaning w

ill be clear to you.

LO
G

E
They are hastening tow

ards their end,
they w

ho believe them
selves so strongly enduring.

I am
 alm

ost asham
ed to have any share in their doings:

I am
 strongly tem

pted to transform
 m

yself
once m

ore into licking flam
e and consum

e them
w

ho once subdued m
e,

instead of feebly passing aw
ay w

ith the blind,
w

ere they the m
ost godlike of gods!

That does not seem
 so foolish to m

e!
I w

ill ponder on it: w
ho know

s w
hat I w

ill do!

R
H

IN
E

M
A

ID
E

N
S

R
hinegold! R

hinegold! P
ure G

old!
H

ow
 clear and bright thou didst shine gloriously upon us!

For thee, thou bright one, w
e now

 m
ourn:

give us the G
old,

O
 give us back the pure G

old!

W
O

TA
N

 '
W

hat w
ailing is that that falls on m

y ear?

LO
G

E
The R

hine-daughters are lam
enting the theft of the G

old.

W
O

TA
N

A
ccursed w

ater-sprites!
S

top their teasing!

LO
G

E
 

You dow
n there in the w

ater, w
hy do you lift up your

tearful voices to us? H
ear w

hat W
otan w

ishes you.
Though the G

old no longer shines on you m
aidens,

you are to bask happily henceforth
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